f 


ur. 35. 1900, 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Voſtanſtalten 
lährlich 1%; durch den Briefträger ins Haus gebruch 
r das Blatt 40 mehr. 


15 , Reklan 


Anzeigen: die Kleinzeile oder 


Die Flottenvorlage 


wu i e weiter berathen und 
rde geſtern im Reichstag fälle Parteien, 


brachte die Generalberathung 


welche ſich vorgeſtern noch nicht geäußert hatten, 
zum ae Die Debatte eröffnete der Redner 


} i i im, mit einer rückhalt⸗ 
der Reichspartei, Graf Arnim, n 5 
daß die 1 

i am auf der Wacht ſtehen. 
Neon e waren die vergleichenden 
Zeit des preußiſchen Mi⸗ 
mit deuen ſich der Redner an die 


ofen Befürwortung der Vorlage, 


lichen Beweis dafür liefere, 


eſonders wirkungsvoll 
Reminiscenzen an die 
litärkonflitts, 
oppoſitionelle Linke wandte. 
eite beſtreitet man heute nicht mehr, 
amalige Stellung des Liberalismus 
Militärfragen, die dem heutigen Widerſtande ge⸗ 
wiſſer Parteikreiſe gegen die e der 
Seemacht durchaus geiſtesverwaudt war, urch 
die geſchichtlichen Ereigniſſe ad obsurdum ‚gerührt 
worden iſt, daß die Ausgaben für den „Militaris⸗ 
mus“, deſſen ruinöſe Wirkungen man dane 
ebenſo ſchwarz malte, wie + heute die finanzi a 
Belaftung. durch die Flottenverſtärkung, ſich ar 
ſächlich als eine ſehr geringe Anlage herausgeſte 
haben gegenüber dem, was für Dentſchland, auch 
rein wirthſchaftlich genommen, gewonnen iſt. 
Auf die finanzielle Seite der Vorlage und deren 
nationalwirthſchaftliche Bedeutung ging hierauf 
der Staatsſekretär Graf Poſadowsky an der 
Hand intereſſauter Zuſammenſtellungen von Er⸗ 
ebniſſen der Produktionsſtatiſtik näher ein, a 
eg auch das ſtarke Jutereſſe Süd⸗ 
deutſchlauds au einem wirkſamen Schutze des 
ülbesſeeiſchen Handels hervortreten ließen. So⸗ 
wohl hinſichtlich des Exports von Erzengniſſen 
dentſcher Arbeit, wie der Einfuhr unentbehrlicher 
Rohſtoffe für die deutſche Induſtrie iſt dieſer 
Handel in einem Wachsthum begriffen, dem⸗ 
egenüber die durch die Flottenvorlage bedingte 
e der Ausgaben ſich als eine recht 
mäßige Verſicherungsprämie darſtellt. Unterließe 
es Deutſchland, dieſen Handel unter den Schutz 
einer ſtarken Flotte zu ſtellen, ſo würde es die 
Gefahr ungeheurer Kriſen über ſich berauf⸗ 
beſchwören. Nach dem Staateſekretär erhielt der 
Abg. Richter das Wort, der die Erwartungen 
ſeiner auf eine oraloriſche Leiſtung erſten Ranges 
ſichtlich enttänfchte. Im 
5 wirkten einige Ausfälle gegen he 
Nationalliberalen auf die nächſte Umgebung 0 
Redners, die über jeden dieſer Scherze MM 
einem „Sehr gut!“ oder mit der obligaten 
terkeil quitkirte. Als die Rede aber 
zur Sache überging und in breiteſter Weile 
die altbekannte Weisheit variirte, daß es vor⸗ 
ſichtiger ſei, Andern nicht dadurch unbequem 
zu werden, daß man ſich bewaffne, verbreitete 
ſich im Saale eine zunehmende Unaufmerkſam⸗ 
elt, der Beifall der nun nn und 
Bm ler ien eingeſchlafen zu ſein. 
Dupo ition x mit dieſer Rede und der geſtrigen 
des Abg. Frohme den Eindruck ſtarker ſachlicher 
Gründe jedenfalls nicht erreicht. Daß ihr Be⸗ 
mühen, die Landwirthſchaft gegen die Flotte 
mobil zu machen, keinen Erfolg hat, beſtätigten 
die vorgeſtrigen Ausführungen des Herrn von 
Levegow und die damit ganz übereinſtimmenden 
geſtrigen des Grafen Arnim über dieſen Punkt. 
5 der freiſinnige Redner den Muth hatte, im 
Widerſpruch gegen alle Thatſachen zu behaupten, 
daß er kein Gegner der Flotte ſei, veranlaßte 
. Tirpitz, noch einmal in die 
3 einzugreifen feſtz 
me Beſtreben des der Ae en de 
Sande kur ellen Flotte auf ihrem niedrigen 
mit dem Ausdrucke Ms Staatsſekretär ſchloß 
ſchichle nicht ei er Soffnung, daß die Ge 
den Er inmal Veraulaſſung haben werde, 
Erfolg dieſer Bestrebungen in einer füt 
eutſchland verhängnißvollen Weiſe zu ver⸗ 
zeichnen. Der Abg. Rickert trat im Namen des 
Fiberalismus der Haltung der Richter'ſchen 
Partei entgegen. Der Antiſemit Liebermann 
von Sonnenberg ſprach ſich mit prinzipieller Zu⸗ 
ſtimmung praktiſch etwa im Sinne der Zeutrums⸗ 
partei ans. Die Polen erklärten ſich gegen die 
Vorlage und gegen eine Kommiſſions berathung. 
Im Gegenſatze zu ihnen trat der der deutſchen 
Sprache nicht mächtige Litthauer Smalakys für 
eine ſtarke Flotte mit erfreulicher Eutſchiedenheit, 
wenn auch mit undiskutirbaren weltpolitiſchen 
Perſpekliven, ein. Die Berathung wurde noch⸗ 
mals vertagt. 


—— — 


Das Gold der Sünde. 


Roman von 


dieſer 
Auch 955 IE 


14. f Nachdruck verboten.) 
1 „Beau lehnte ſich zurück, ſchloß die Augen und 


5 zu ſchlafen. In Wahrheit ſann er darüber 


nach, wie \ { 
umgarnen rl 5 Opfer recht ſicher zu 


er 242 — s 
der dt . traundte ſich nach einiger Zeit wie⸗ 
„Der Mann ſchlichtete ihn forſchend. 
ſicht ſah ſo arglogf ſo ruhig, fein hübſches Ge⸗ 
jeden Argwohn fahrend auüthig aus, daß er 
Baffagiere ftiegen un e 

tionen aus. en verſchiedenen Sta⸗ 
Die beiden blieben auf der 

allein, Frank erwachte und rie 28 * Station 
„Wie weit ſind wir denn * Augen. 

er leicht gähnend. lich 2“ fragte 
„Auf der letzten Station, gottlob!“ 


Brandt, Sind Sie bekannt in H. 2“ antwortete 


zu den h 


Die 


Richter darauf gerichtet 


Hut zog und laugſam weiter ſchritt. 


— ——— — — 


5 Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchulatz 3—4. 


viertel⸗ 
t koſtet 


“7 

Im Abgeordnetenhauſe 
wurden geſtern b 
etats e er u: 
er N 
eic Er Intereſſe rechtzeitiger Durähfiihnung 
der Reorganiſation 15 ar 
mansſchieben der 0 
. die leds deer bezüglichen 
Etats in die Budgelkommiſſion 
Berathung und 
richterſtattung zurückverwieſen. = 


des Finanzminiſters 
die reichliche Ausſtattung des vorliegenden Etats 


Finanzverwaltung 
höhere Mittel zur 
Verhandlung ſelbſt, 
Se e ee 
Göſchen, Dr. Po 

er wie gewöhnlich zahlreiche Ausstellungen 


Aus ſeinen 


den einzelnen Rednern eingehend, 


nerem Intereſſe hervorzuheben. 


beſſern. Ebenſo iſt in 


ahl der rung der 
er Examinatoren bei den jnriſtiſchen 


Der Krieg in Südafrika. 
General Buller 
gezeigt, daß es ihm an 
des Oberkommandanten geweckt war. 
erneuten Vorſtoß, 


Dienſtag trat 


t auf der ganzen Linie zum Riickzug blaſen 
10 5 . erklärt zwar, daß es 


laſſen. 


hinein, „raſch abgemacht, nicht wahr 2 O, wir ver⸗ 
ſtehen uns auf den rechten Wind.“ f 
„Wie gut Sie ſind, Kapitän Brandt,“ ſagte ſie 
wehmüthig lächelnd, „wollen ſie nicht näher 
Bee 55 75 auf Frank, welcher artig den 
Ihr Blick fi „ w. ai a — 
je Ecke bog, blieb er ſtehen und bat einen Herrn 
1 Feuer, ſeine Zigarre anzuzünden. 
Wer bewohnt wohl das reizende Häuschen 
mik dem Garten hier gleich rechts um die Ecke? 
fragte er gleichgültig weiter. s a 5 
Eine Wittwe mit zwei Kindern,“ lautete die 
öft ort. 2 
Bir ee mir, als müſſe ich „die Dame 
tenen, fie iſt jedenfalls eine Fremde. 8 i 
Ganz recht, fie kam vor ungefähr bier Jahre 
hierher und nennt a 454 5 BR 
ankte und ra 
Pallene Tat an den del hr ag 
ine! ſche auf an u 3 
x er de daun in ganz ee 
luſtiger Laune nach dem vornehmften 


„Nicht ſehr, ich werde wohl zuerſt den Stadt. 3 j rau 
graphen auffuchen müſſen, um meinen Flüchtling Der Notar hatte ihm den Namen ae 


zu ſignaliſiren. Der unſelige Schlaf 
um den günſtigen Moment gebracht.“ 
„Machen Sie's diesmal nur genauer,“ warnte 
der Kapitän, „nicht Alle laſſen ſich beſchwichtigen, 
Sie 8 doch Schließlich übel ankommen.“ 
„Die eifrige Polizei trägt die Hauptſchuld, doch 
u bar h r 787 5 Sie, verehrter 
7 „ e ein 5) 
ge Weg mich führt, begleite 15 313 
ie verließen das 
Hein Seine und ſchritten in die 
Vor einem kleinen Hanſe mit ein f 
Gärtcjen blieb der Kapitän ſtehezeinen reizenden 
ichem Hutfehwenten, n ſtehen und grüßte mit 
x Da bin ich wieder, werthe Frau,“ rief er 


hat mich 8 


Steinhöfer genannt mit der Weiſung, 
argh ſbeſonbeks auszuforſchen, er war mit — 
Familiengeheimniſſen ſeines Chefs nur 8 x 
üchlich bekannt, aber jetzt entſchloſſen, uach a i 
Seiten hin klar zu fehen, um nöthigenfalls mi 
dieſen Waffen feinen ehrgeizigen und unlauteren 
Ziele näher zu kommen. 8 
Frank war ein Menſch der gewiſſeuloſeſten 
Sorte, geſchmeidig und gewandt, verlor er keinen 
Augenblick ſein Ziel aus den Augen und das war 
u werden; die Frau war ihm dabei Nebenſache, 
e ſollte nur als Stufe dabei dienen, ſelbſt den 
en Notar hatte er überllſtet. na 
it dem Moment des Kaſſendlebſtahls . 

er an dem Nebe zu weben, welches die ganze 


= 


i der Berathung des Juſtiz⸗ 
0 längerer Geſchäftsordnungs⸗ 
Herr Juſtizminiſter nach⸗ 


Eutſcheidung 


ſchriftlichen Be⸗ 
Bor Eintritt in 
dem Titel 


daß allein 100 


„ geſtern aus Chieveley heraus, fuhr gegen Colenſo 
und landete 2000 (2) Truppen an der rechten ſ d 


und Wünſche in Bezug auf die verſchiedenſten 
Zweige der Juſtizverwaltung in buntem Wechſel 
vorgetragen. Der Herr Juſtizminiſter antwortete 


kla unkte von allgemei⸗ 
Erklärungen ſind folgende P Die Migge, 
welche ſich in der Vorbildung der Auwärter für 
das Juſtizfach früher zeigten, fangen in Folge 
der jetzt eingeführten Studienordnung an, ſich zu 
Folge ſorgfältigſter Aus⸗ 
Perſonen eine Verbeſſerung der Be⸗ 


Es wird möglichſt 


darauf Bedacht genommen, die jugendlichen 
Gefangenen nicht nur von den anderen zu 
iſoliren, ſondern ibnen auch den nöthigen 


5 gebracht worden und werden dort, 


hat, als er an neh 9 
ang über den Tugela unternahm, 

erneuten Uebergang sog 9 100 u 
erst durch einen Befeh 

wenn dieſe Kourage auch er 35 Sie 
man au oße Hoffnung auf dieſen 
rg 8 gar [nel IH dieſe 
wieder zu Nichte geworden, ſchon am 
Aa ein Stiaftand im Vormarſch ein 
und nur zu bald mußte ſich Buller überzeugen, 
daß ein weiteres Vordringen unmöglich und er 


Stettiner Zeitung. 


gedrungenen Trupden wenigſtens deren 
größten Theil wieder auf das ſüdliche Ufer 
zurücknehmen müſſen. Welche Verluſte der Kampf 
gekoſtet hat, was die Folgen des neuen ſchweren 
Schlages für die Engländer ſein werden, darüber 
ſagen die Berichte noch nichts. „Bür. Reuter“ 
meldet aus dem Hauptlager der Buren vor 
Ladyſmith vom 7. Februar: Ein Panzerzug kam 


Burenſtellung. Die Buren überſchritten ſofort 
den Fluß, griffen die Briten mit Gewehren und 
Artillerie an, die auch auf den Panzerzug ſchoß, 
jo daß der Zug mit den Truppen nach Chieveley 
zurückkehrte. Am Ober⸗Tugela dauerte der Kampf 
mit Kanonen und Gewehren bis 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten geſtern Abend. Einzelheiten fehlen. In 
der letzten Nacht erbeuteten die Burenpatronillen 
in der Umgegend von Ladyſmith 11 Pferde und 
10 Mauleſel, ſo daß ſie insgeſamt 122 Pferde 
und 12 Mauleſel ſeit Sonntag allein vom Haupt⸗ 
lager erbeutet haben. 

Auch der Vorſtoß, welchen auf Befehl Lord 
Methuens General Maedouald vom Modderfluß 
aus in nordweſtlicher Richtung gemacht hat, iſt 
mißglückt und aufgegeben worden. Es iſt aber⸗ 
mals nicht gelungen, die Buren zu überraſchen. 
Aus dem Zentrmi, wo anſcheinend der Hanpt⸗ 
ſchlag der Engländer in Vorbereitung iſt, verlantet 
überhaupt nichts. h 

Aus Kapſtadt wird gemeldet, der von den 
Buren im Klipfluß gebaute Damm, der den 
Zweck hatte, Ladyſmith das Waſſer abzu⸗ 
ſchneiden, ſei von der Strömung fortgeriſſen 
worden. 

Dr. Leyds, der geſtern nach Brüſſel zurück⸗ 


liner Miſſion, über die er vorläufig Stillſchweigen 


Brüſſel Senſation. 


Hafen von Durban beſchlagnahmt, 
Kriegskontrebande au Bord haben ſollte. 


Beſchlagnahme führte. 

Pariſer 
gierung habe dem Pol 
Sympathie⸗Adreſſen an die ö 
ſchledenen Gemeindebehörden gefaßt wurden, 
annulliren, da dieſelben eine Neutralitätverletzung 


bedeuten. 


Kriegs efangenen der Engländer in 
' EN iind. Mie Januar abermals auf ein 
anderes Schiff, das Trausportſchiff „Catalonia“, 


nachdem es 
drei der . u nz 

ii treuger als bisher gehalten. as 
Fand. Alg. Holsbl.“ erhält von einem Mit⸗ 
arbeiter über jeinen Beſuch der rerublikaniſchen 
Gefangenen an Bord des Dampfſchiffes Cata⸗ 
lonia“ folgenden vom 16. Januar datirten Bericht 

apſtadt: a 

88 ae Reiſe dorthin ift nicht bequem. Das 
Schliff liegt ziemlich weit in See, und man er⸗ 
reicht es von der Simonsbai mit einem kleinen 
Ruderboot. Der Preis, den man dafür bezahlen 
muß, iſt ungleich und häugt allemal von dem 
Beſizer des Bootes ab. Wir zahlten Jeder für 
hin und zurück 2 Schillina, und das iſt das 
Minimum. Das Aergſte iſt, daß man noch 
ſeekrank werden kann, bevor man das Schiff er⸗ 


ie umgarnen ſollte, half ihm doch die Leis 
De Frau benen bei dem Werke. 
Mittlerweile ſaß Kapitän Brandt der Wittwe 
des unglücklichen Ferdinand Steinhöfer gegenüber 
und berichtete von dem Erfolg ſeiner Sendung 
an den jungen Eginhard. 3 82 
„Nur Muth und Hoffnung, meine liebe Freun⸗ 
din!“ ſprach er mit fröhlicher Zuverſicht, „es 


I wird für Sie und Ihre Kinder noch Alles gut h 


werden, ſobald der Sohn an die Reihe komm. 
Diefer Eginhard iſt ein prächtiger Junge, der 
ſpäter ſchon gut machen wird, was ſein Vater 
verbrochen hat, Vorerſt aber erfüllen Sie Ihre 
Freundes Bitte und geben mir Ihren Ferdinand 
nach Amerika, Hartmuth wird dort was Rechtes 
aus ihm machen, Sie haben immer noch ſchwer 
genug an der Sorge für die kleine Klara. Seien 
Sie feſt und Schlagen Sie ein, es gilt Ihres 
Sohnes Zukunft. Hartmuth wird ihm ein treuer 
Vater ſein.“ 5 b 8 

Die Wittwe ſenkte das Haupt — fie kämpfte 
den letzten harten Kampf mit ihrem Mutterherzen. 
Nach einer Weile erhob ſie ſich entſchloſſen und 
reichte dem Kapitän die kleine Hand. 8 

„Sie mögen den Ferdinand mitnehmen, Gott 
mag ihn und mich beſchützen.“ N 

Brad, meine liebe Freundin, ſo iſt's recht, 
wenn er ein rechter Mann geworden, bringe ich 
ihn wieder zur bers Meer. f 

Die Frau verſuchte zu lächeln, um ihren 


g verbergen. 

Scher Rapitän reichte ihr die Hand zum Ab⸗ 
ſchied und ging heim zu den Seiuen; es dunkelte 
ſtark, als er in ſein aus trat. 
8. Kapitel. 


Aus der Hauptſtadt war bereits per Draht eine 
kurze Autwort für den Prokuriſten det Firma 


teinhöfer \ 
dete fih eine neue Havana f 
ech gretnd 1 8 8 Havana au und 


Fr 
Een erhob er ſich mit felbſtgulriedenem 


Sr 


gekehrt iſt, betont den vollen Erfolg ſeiner Ber⸗ 


beobachten müſſe; um ſo größer werde ſpäter 
die Ueberraſchüng ſein; der Begleiter Dr. Leyds' 
erklärte dem Redakteur des „Soir“, das kleinſte. 
Uebel, welches Eüglaud zuſtoßen könne, ſei eine 
Beſiegung ſeitens der Buren. Dieſe verſchleiertef stiegen 

Drohung über ein eventuelles Eingreifen der] Ruderer 
Großmächte nach. der Berliner Reiſe erregt in einer unſerer Mitreiſenden geeignet, das krans⸗ in allen älter, 
Er begam mit] an 
g kräftiger Stimme und augenblicklich, wie mit] des 
weil ſie] Donnerſchla 
* Das dem Schiff 
aus Liverpool ſtammende Schiff lag ſchon längere auf. Das Lied wurd 
Zeit im Hafen und war bereits theilweiſe ent⸗ 
laden, als die Eutdeckung gemacht wurde, die zur 


Die eugliſche Bark „Birkdale“ wurde im 


turt 


was nichts weniger als 


Wir bemerkten ſofort 
N auf ihren Gefichtern; 
zumal als ſie an unſerer Sprache hörten, daß 
wir Stammesverwandte ſeien. Unſere Packete 
wurden uns abgenommen, unterſucht und darauf 
den Glücklichen überreicht. Hat mau nun ſeinen 
Namen in eine Liſte gezeichnet und dahinter den⸗ 
jenigen der Perſon, die mau zu ſehen münſcht, 
ird man in einen Salon geführt im Obertheil 
des Schiffes, und bald darauf kommen dann 
auch die betreffenden Gefangenen. Der Uunter⸗ 
rednug wohnt der Kommaudaut der Gefangenen 
bei, der dem Geſpräch zuhört, und ferner ein 
Unteroffizier, der ſcharf darauf Acht giebt, ob 
en Gefangenen nichts zugeſteckt wird. Ich hatte 
das Vergnügen, mit Kapitän De Milt Hamer 
zu ſprechen. Er klagte entſetzlich. Der Raum, 
wo die 400 Gefangenen ſich aufhalten müſſen, 
iſt gänzlich ungenügend. Das Schiff iſt groß 
genug, der beſte Theil darf aber nicht beuntzt 
werden. Die Leute lagen denn auch eng zuſam⸗ 
men am Boden oder lehnten ſich über die Ver⸗ 
ſchanzungen. Hoch und niedrig im Rang, Alles 
iſt ohne Unterſchled beieinander. Der Raum, 


mo ſie ſchlafen. ſoll erbärmlich ſein: viel zu 
klein, ſchmutzig und voller Ungeziefer. Da 
bie Fenſter der Kajüte bei hohem See⸗ 


gang geſchloſſen gehalten werden müſſen, iſt 
die Luft dort zum Erſticken. Die Leute fahen 
denn auch durchweg unlaſtig, böſe und gleich⸗ 
giiſtig aus. Das Eſſen iſt ungenügend, glück⸗ 
licher Weiſe wird es durch Geſchenke aus der 
Kapkolouie verbeſſert. Butter und Milch würden 
die Gefangenen ſonſt überhaupt nicht zu ſehen 
befonmen. Keine Gelegenheit wird geboten zum 
Studiren. Wie entſetzlich für gebildele Menſchen! 
Es waren 10 Krauke unter den Gefangenen und 
de Witt Hamer nerſicherte, daß es bald noch 
mehr ſein würden, wenn der Zuſtand ſich nicht 
beſſere. Er hatte geklagt und wieder geklagt und 


aber ſchon 14 Tage laug mit Verſprechungen be⸗ 
ſchwichtigt worden, die nicht erfüllt wurden. 
Ich glaube denn auch, daß Verſchiedene es 
wagen werden, über Bord zu ſpringen, wenn es 
nicht beſſer wird. FH 

Als wir wieder indunjer kleines Ruderboot 
währte es noch einige Zeit, ehe die 
abführen, und dieſe Gelegenheit fand 


vaalſche Volkslied anzuſtimmen. 


wollte, ich hätte fie Alle erlöſen können.“ 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat geſtern au dem Liebes⸗ 


in Potsdam theilgenommen. — Der Kaiſer iſt, 
wie die „Nat.⸗Zig.“ mittheilt, am Donnerſtag 
zweimal beim engliſchen Botſchafter in Berlin vor⸗ 
gefahren, am Nachmittag und Abend; der zweite 
Beſuch währte eine Stunde. — Der „Halleſchen 
Zeitung“ geht folgendes Poivattelegramm aus 
Berlin zu: „Ich erfahre ſicher, daß der Kaiſer 
dem Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg telegraphiich fein Befremden darüber aus⸗ 
geſprochen hat, daß der Herzog einem Agenten 
des Pariſer Blattes „Eclair“, des Blattes des 
Generals Mercier, Audienz gewährt und ſich in 
politiſche Diskuſſionen mit ihm eingelaſſen hat“. 
Der Kultusminiſter Dr. Studt und der 
Erzbiſchof Dr. Simar von Kölu tauſchten geſtern 
Vormittag Beſuche aus. Nachmittags trat der 
Erzbiſchof die Rückfahrt nach Paderborn au. — 
Der Landtagsabgeordnete Rohde⸗Wachsdorf, 
geboren am 4. September 1847, ſeit 1892 kon⸗ 
ſervativer Vertreter für 2. Merſeburg (Schweinitz⸗ 
Wittenberg) iſt plötzlich in ſeiner Wohnung in 
Berlin geſtorben. — Der Geſetzentwurf über die 
Beſteuerung der Waarenhänſer iſt bereits 


Lächeln und verließ das Hotel, um ſeinen Weg 
nach der Wohnung der Wittwe Steinhöfer ein⸗ 
zuſchlageu. . 

Er traf ſie allein, beim Lampenſchein mit einer 
Näharbeit emſig beſchäftigt. 

„Ich bitte um Entſchuldigung, Madame,“ be⸗ 
gan er, höflich grüßend, „der Kapitän Brandt, 
mein, lieber Freund, iſt, wie ich ſehe, nicht mehr 
jet 
„Er ging von hier geraden Wegs nach Haufe,“ 
erwiderte die Frau. 

„Ich danke Ihnen, Madame.“ 

Bei der Thüre wandte er ſich un. 

„Auf die Gefahr hin, zudringlich zu erſcheinen, 
muß ich mir doch noch eine Frage erlauben, ver⸗ 
ehrte Frau!“ 

Frank verſtand es vortrefflich, zeitweilig die 
täuſchendſte Maske der Aufrichtigkeit und Ehr⸗ 
lichkeit anzunehmen. 

„Fragen Sie immerhin, mein Herr!“ ſagte 
die Wittwe, ihn ruhig aublickend, „es bleibt ja 
mir überlaſſen, zu antworten,“ 

„Ganz ſicher, verehrte Frau! Ihre Erſcheinung 
erinnert mich unwillkürlich an ein Bild, welches 
ich einſt vor vielen Jahren bei einem Freunde 
geſehen, ich möchte darauf ſchwören, daß ich das 
Original vor mir ſehe.“ 

„Wie hieß dieſer Freund?“ fragte jetzt die 
Se ge 

rimuth, — er war ſpäter Hauslehrer bei 
dem Kommerzienrath Steinhöfer — ah, Sie nen⸗ 
nen fi ja auch Steinhöfer, find am Ende gar 
verwandt mit dem reichen Fabrikanten?“ 

„Weitläufig,“ Lerſetzie fie ausweichend, Sie 
kannten Hartmuth alſo genauer?“ n 


Frank hatte auf's Geradewohl in's Blaue ge⸗ 
Lage und ſo ziemlich getroffen. Er Pub 
ühner. ö 


wär 


— 


Vertretung in Dent 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 


veicht! Endlich ware wir da und konnten die; im Staatsminiſterium durchberathen 


geſprochen mit allen Autoritäten an Bord, ward 


1 en, d Unter Winken von aufmerkſam. 
räfekten befohlen, die pe Sımfer 

3 5 were nen bes. belden Seiten fegten wir unſere Reiſe fort. 
zu 


mahle des Offizierkorps des 1. Garde⸗Reginents 


Sonntag, 11. Februar. 


ſchland: In allen ßeren Städten 
Haaſenftein 4 — G. 1 
Beruh. Arudt, Max Gerſtmanm. 
ae Jul. Barck 4 Go, 

en 1 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen 


und ſoll dle 


königliche Genehmigung erhallen haben J 

Flottenverein, deſſen Gründung in Deümfier 
Vorſitz des Erſten Bürgermeiſters bee 
ſchloſſen iſt, wird nach der „Köln. Volksztg.“ ein 
hoher katholiſcher Geiſtlicher, Msgr. Profeſſor Dr. 
Schröder als Hauptredner thätig ſein. — Zu der 
in München herrſchenden Influenza⸗Epidemie iſt 
noch eine Maſernepidemie gekommen. In Folge 
deſſen mußten bis heute iusgeſamt 187 Volks⸗ 
ſchulklaſſen geſchloſſen werden. — In Bromberg 
wurde am 7. d. M. ein Lokalverband des 
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baus 
gewerbe umter ſtarker Betheiligung der Vau⸗ 
unternehmer aus Bromberg und deu benachbarten 
Orten gegründet. In der Verſammlung wurde 
die Nothwendigkeit betont, alle trennenden 
Geſichtspunkte gegenüber der Dringlichkeit eines 
Zuſammenſchluſſes der Arbeitgeber zurücktreten 
zu laſſen, um nach Möglichkeit den Beitritt aller 
Berufsgenoſſen zu erreichen. In Darmſtadt 
hat geſtern auf die Anregung und unter dem 


z Schutze der Großherzogin im Reſidenzſchloß eine 


konſtituirende Verſammlung des Vereins zur 
Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
Minderbemittelter in den Städten und auf 
dem Lande ſtattgefunden, zu der die Vertreter 
der Gemelndeverwaltungen, der Induſtrie und 
der Landwirthſchaft, der Handwerker und des 
Arbeiterſtandes eingeladen worden waren. Die 
Großherzogin hielt eine Auſprache, worin fie die 
Aufgaben und Ziele des Vereins darlegte, worauf 
der Reichstagsabgeordnete Frhr. Heyl zu Herrus⸗ 
heim der Großherzogin im Namen der Ein⸗ 
geladenen feinen Dank ausſprach. 


Deutſchland. 
„Berlin, 10. Februar. Die „N. Fr. Pr.“ 
erfährt von diplomaliſcher Seite, daß der Beſuch 
des Prinzen Heinrich von Preußen in Wien hoch⸗ 
politiſche Bedentung habe. Dieſer Beſuch ſolle 
neuerdings bekunden, daß das deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Bündniß ungeſchwächt forkbeſtehe, und 
aß die zwiſchen den beiden verbündeten Ländern 
beſtehende Intimität unerſchütterlich forkdauere. 
— Der Abgeordnete Stadthagen ſitzt in der 
Unfallverſicherungskommiſſion. Am 
ſtellte er, um feinen Unmuth über eine Beſtim⸗ 
mung des Entwurfes (betreffend die Auszahlung 
von Renten an Trunkſſchtige) Ausdruck zu geben, 


den Spottantrag, dem § 7e folgenden Juſatz zu 


geben: „Ueberbaupt darf die Berufsgenoffenſchaft 
in denen es ihr paſſend erſcheint, 
Stelle der Rentengewährung die Aufnahme 


Verletzten in ein Armenhaus verlangen. Zu 


g, nahmen alle Geſaugenen, die auf] Zwangsarbeiten darf der Verletzte nur mit Ge⸗ 
unſerer Abfahrt zuſahen, die Melodie] nehmigung der unteren Polizeibehörde angehaften 
e von ihnen aus voller] werden. Das Wahlrecht verliert er nach Er⸗ 
Bruſt zu Ende geſungen und darauf dreimal] meſſen der Berufsgenoſſenſchaft.“ Dec Vorſitzende 
. 
5 8 „ wo engliſ z t 
Blättermeldungen beſagen, die Re⸗ 5 Schiffes dabei 35 25 


Ri 


Stadthagen auf das Unwürdige Feines Autrages 
Trotzdem beſtand der Antragfteiler 


Ich auf Abstimmung. Der Antrag wurde auch von 


den übrigen ſozialdemokratiſchen Mitgliedern der 
Kommiſſion (Fiſcher, Hoch und Kloß) abgelehnt. 
ur Kaualfrage wird aus Pritzwalk der 
„Voſſ. Zig.“ berichtet, daß daſelbſt in einer Ver⸗ 
Jannnlung bes Bundes der Lanudwirthe der 
„Abg. von Dalwitz bat, für die Flottenvorlage 
einzutreten; die Kanalvorlage ſei vom Bunde 
der Landwirthe endgültig abgethau; er glaube, 
daß fie diesmal ſchon in der Kommiſſion abe 
gelehnt werde“. — Es giebt ein Mitglied des 
Hauſes der Abgeordneten von Dall witz, Lands 
rath in Lüben, und ein Mitglied des Reichstags 
von Dall witz, Oberleutnant a. D. zu Tornow 
bei Tramnitz. Wer von beiden die bemerkens⸗ 
werthe Aeußerung geihan, iſt aus der Milthei⸗ 
lung nicht erſichtlich. 


ä 2 
. —1· 


Ausland. 


In Peſt nahm geſtern im Abgeordneten⸗ 
haus bei der fortgeſetzten Budgetdebatte Miniſter⸗ 
präſident von Sell Veranlaſſung, mehrfache 
Vorwürfe der Oppoſition in eingehender Rede zu 
widerlegen. Dem Abg. Komſatht gegenüber, der 
ihn mattherziger Politik in nationalen Dingen 
und ſchlaffer Unthäligkeit gegenüber der ſtaats⸗ 
feindlichen Agitation beſchuldigte, führte der 
Miniſterpräſident ans, daß die vorgebrachten ein⸗ 
zelnen Fälle theils auf irrthümlicher Information 


bei der nachherigen Kataſtrophe im Steinhöfer 
ſchen Hauſe denken.“ l ve 


Das ſchöne, weiche Antlitz der Wittwe war 3 


ruhig und undurchdringlich wie immer, nur in 
den dunklen Augen leuchtete es auf, ein blitzarti⸗ 
ges Mißtrauen, das unbemerkt entſchwand. 

„Ja ſo, ich eriunere mich,“ verſetzte fie gleich⸗ 
gültig, „Hartmuth hatte mein Bild bon einer 
Freundin auf ſeinen Wunſch erhalten, mir ſelbſt 
ſtand er fern. Ich erfuhr fein Schickſal durch 
die Zeitungen, ohne mir ein genaueres Urtheil 
über ſeine Schuld oder Unſchuld bilden zu kön⸗ 
nen. Er entfloh, wodurch er ſein Schickſal wohl 
verſchlimmert hat. Halten Sie den Freund wohl 
für unſchuldig ?“ > 

Frauk zuckte die Achſeln, er hatte bei der un⸗ 
durchdringlichen Ruhe der Frau ſeine eigene 
Sicherheit verloren und wußte nicht mehr recht, 
woran er war. 

„Mir geht's in dieſer Hinſicht genau wie Ihnen, 
verehrte Frau,“ erwiderte er nach einer kleinen 
Pauſe; „wer kann die Tiefen des menschlichen 
Herzens ergründen? Obgleich Hartmuth mein 
Buſenfreund war, kann ich doch nicht von ſeiner 
Unſchuld jo ganz feſt überzeugt ſein, zumal feine 
Flucht, wie Sie ganz richtig bemerkten, ſeine 
Schuld im Grunde konſtatiren mußte. Und daun 
die Brandſtiftung —“ 

„So glauben Sie auch hier an ſeine Stud?“ 

„Thatsachen zeugen zu gravirend gegen ihn 
— ich möchte jo gerne an ſeine Unſchuld glauben.“ 
„Nun, wer hindert Sie daran, mein Herr de 
— * A: u feinem Lächeln, „echte 
Freundſchaft, meine ich, dürfte in ſolchem 
der letzte Richter ſein —“ f cen de 


mise wäre, 
Sinne gelautet, 


u Kommerzienräthin 
Fociſeunug total.) 


Mittwoch nun 


er Kommiſſion, Herr Roeſicke⸗Deſſan, machte 


Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. 1142 und Kirchplay 8 — 2 
; | 


beruhend, theils grayndet worden ſeien. Spuren über die Forderung des Achtſtundentages.“ Nas 

ier czechiſch⸗flovakiſchen Propaganda ſeien leider meus der Gewerke erklärte Zeutraldirektor 
wahrnehmbar, würden jedoch mit Aufmerkſamkeit | Doctal, die Gewerke hielten ſich nicht für berech⸗ 

verfolgt. Was die Behauptung einer ungar⸗ ligt, dieſe Forderung vor dem Einigungsamt 

ſelndlichen Demounſtration ſiebeubürgiſch⸗dentſcher | weiter zu erörtern. Die Gewerke ſeien nach wie 

Untverſitätshörer am Grabe Bismarck's bekreffe, vor erbötig, wegen einer eventuellen Einigung in 

fo habe die Unterſuchung ergeben, daß kein den übrigen ſchwebenden Fragen mit den Ver⸗ 

Hörer der Klauſenburger Univerſität an der De⸗tranensmännern der Arbeiterſchaft zu verhandeln. 

monftration theilgenommen habe. Es ſei auch Hierauf gab d’Elvert namens der Regierung eine 

nicht erwieſen worden, daß der Huldigung für Erklärung ab, worin er auf die am 6. Februar 
den großen deutſchen Staatsmann eine gegen abgegebene Erklärung hinwies, wonach die Re⸗ 
Ungarn gerichtete Pointe gegeben worden ſei, gierung vorausſichtlich icon in der nächſten 

denn an und für Sich ſei der Vismarck⸗Kultus Herbſlſeſſion dem Reichsrathe einen Geſetzentwurf 

mit gut ungariſcher Geſiunurg wohl vereinbar. über die Regelung der Schichtdauer im Vergban 

Der ungariſche Staat habe es Gottlob nicht reſp. eine angemeſſene Kürzung vorlegen und 

nötbig, mit kleinlicher Aengſtlichkeit zu verfahren. vertreten werde. Zur Herbeiſchaffung des erfor⸗ 

„Mein Ziel iſt der Ans ban und die Kräftigung derlichen Materials werde im Anfang des Herb⸗ 

des einheitlichen ungariſchen Staates, der dadurch ſſtes die angekündigte Kommiſſion zuſammen⸗ 

feine Kraft vermehrt, daß er allen ſeinen Bür⸗ treten. Die Sitzung wurde hierauf zur Ber 

gern, ohne Unterſchied des Stammes und der rathung der Arbeitergruppe unterbrochen. Die 

Nationalität, wie ſeit Jahrhunderten eine wohn⸗ geſamte Belegſchaft des im Kreiſe Kattowitz 

liche Heimſtätte gewährt. Unſere Aufgabe iſt, liegenden Erzbergwerks zu Bobrownik iſt ans⸗ 

Achtung und Liebe für den ungariſchen Staat zu ſtändig. Sie verlangt Lohnerhöhung und Abe 

0 ſchaffung der Ueberſchichten. Die großen Glas⸗ 


Juſpekter Zimmermann in Stolp ie auf feinen uhren, die ſich an auen Enden des Landes — Di effend 
Antrag zum 1. Mai 1900 mit Penſion in den nöthig machen “ „ Be . 3 Kr = bo w e 
Ruheſtand verjeßt. — Der königl. ‚Strommeifter | Der edle katholiſche Dichter Peter Roſegger nn d Nemitz hat folgenden Wörtlant;? Her 
Brehmer, zu Alt⸗Damm⸗Jollhaus tritt mit ſchriebſt Augſt: „Es zieht mich hinüber zu den Magistrat hat beſchloſſen: den für den Fall der 
dem 1. April d. J. auf ſeinen Antrag in den Evangeliſchen, weil dort nach meiner Erfahrung kommunalen Vereinigung der Stadtgemeinde 
Ruheſtand. und Ueberzeugung die Lehre Chriſti reiner ver⸗[ Grabow und der Landgemeinden Brebow und 
kündigt wird, als gemeiniglich in den katholiſchen Nemitz mit der Stadtgemeinde Stettin abge⸗ 
— — e Kirchen. Beſonders in unſern Tagen iſt eine ſchloſſenen anliegenden Vertrag vom 6. Febrnar 
5 Kunft nnd Wiffenfchaft. evangeliſche Predigt ein wahres Labniß.. . 1900 zu genehmigen, und erſucht die Stadtver⸗ 
De e Dogen Ane hen fi Ich hole mir im evangeliſchen Gottes dienſte Troſt ordnetenverſannnlung um ihre Zuſtimmung zu 
nachſtehende heilung; „Die dentſchen Rünftler, und re One Jh. Die nicht fo ori 1627. oh. „Durd; Gemeindebeituß vom 
, , paudlingen mt-hen Me Tannen ie Ders 
Londoner Cryſtal alaſt beibeifi ie en erreichbarer Rähe zu haben, warten und warten, Nemitz vom 4,, 6 8. Oktober 1898 A ihre 
rg ag ht z heil gt 1 wurden ob die Stimme gemeinſamen Blutes in uns nicht Eingemeindung mit der Bedingun Leiner a 
folgendes ſeltſame lebendig wird, ob wir deutſchen Proteſtanten lichen Eingemeindung dieſer Vorerte e 


— des e Augsſtellungsvertreters uns nicht endlich darauf befinnen wollen, daß [Wir find uns hierbei wohl bewußt gewef 


Di.ÿüſſeldorf, 1/2 1900. 1 ; iche 
Gerte Herrn ſſeldorf, 1, Brüder haben, die ein Anrecht darauf beſitzen, mit keiner Sicherheit überſehen können und daß 


Im Beſitze Ihre Zeilen vom 7 th v. m. gemacht i j 
8 ö . zu werden! Sie verlangen von uns Vor | 2 
9 m et Ben we — > 30 Millionen 1 Proteſtanten, daß jähriger Arbeit nn 1 — — 
a oir ihnen und ihren 6 ig⸗Verha a 
Sydenham London am beſhloſſen hat, für dies 42 ha Mugler 8 Prebige des hältuiſſen geregelten Vorbelaſtung nur mit 


erwecken. Wir müſſen die anziehenden, nicht die a 1 3 \ 
abſtoßenden Kräfte entwickeln, alle Bürger ohne fabeklen in Pirna haben geftern den geſamten] abe keine deutſchen Bilder auszuſtellen. antereu Evangeliums kennen zu lernen. 9 Koſten erreicht werden kann. Aber 
3 7 — 5 a an ehe 2 — Miene ee ee 15 Pr EEE en H. Lewis. E, ergeht daher der Aufruf an das deutſche —— . er 8 
eſſeln, der ihnen utz gewährt. after | br ruger riken haben nur no ir . . n N r Fan hei N ! ettins mi en Vororten 

9 ) wenige Tage Vorrath. Die königlichen Gußſahl⸗ »roteftantifche Polk zur Erfüllung dieſer Heiligen | und bei den unleidlichen Zuſtänden im ſanitären 


Wir drucken zur Charakteriſiung das Pflicht gegen ſeine weniger glücklichen Stammes⸗ N 
. S und mit den Schreib: briber As allen Lagern des 2 — Prote⸗ 8 eg gene 
ehler ab. ie englijchen „Vettern! wollen ſtautismus haben ſich Männer zufanmengefunden 1 lieg önnen wir uns der Ueberzengung 


anfceinend das deutsche Volk „zur Liebe in der Ueberzengung, daß, wo Gott ſelber ruft, nicht verſchließen, daß die im Laufe der Zeit 
zwingen ! Weuſchenzwift berſtunmen muß, und daß es hi nid — Eingemeindung jo ſchnel. wwe 
. so |jolher Gottesſtunde für jeden evangeliſchen Stantaregi olgen muß und die von der königl. 

d Chriſteu nun die eine Pflicht giebt, das Cpange⸗ gemeindung des ar angeregte gleichzeitige Ein⸗ 
5 Deutſche Proteſtanten! um, das ſein Herz erfüllt, denen zu verkünden zu vermeiden, unbeding un emen neuen Fehler 
a N l eee, und verkünden zu laſſen, die nie Gelegenheit ſieberzengun be ingt geboten tft. In dieſer 
Zehntauſend oder mehr öfterreichtiche Deutſche hatten, es in ſeiner ganzen Herrlichkeit kennen rgengung, haben wir auch jezt, um die jeit 
haben im vergangenen Jahre die Seifen gelöſt, zu lerlen. Sie rufen das proteſtantiſche Volk Jahr und Tag geführten Verhandlungen endlich 
bie fie bisher im Gefolge des römiſchen Papſt⸗ auf, durch reiche Opfergaben die Männer zu zun Abſchluß zu bringen, den vorliegenden Aus⸗ 
o jtügen, welche ſich zufammenthaten, um Gottes⸗ A 
d ende von ihnen haben reits der di zalichen ; i er der Ein⸗ 
dienſte zu ermöglichen in all den Orten, wo die gemeindung der Vororte widerſprochen, weil 


evangeliſchen Kirche angeſchloſſen, in der fie die ebangeliſche Predigt ſeſt den traurigen Zeiten der hierdurch dem Reſtkreiſe eine zu große Mehr⸗ 


nüßigfte Bewahrerin der göttlichen Wahrheiten] bitten, das ‚| belaftung und Steuererhöhung zugemuthet würde. 
erblicken. Was fie ſuchen, das if ane Auge e , ee Die einzelnen Gemeinden des Kreiſes ſind in 
die ihnen Religion und keine Politik bietet; das] Superintendent F. Meyer⸗Zwickau) durch ihre natürlicher Konſequenz ihrer gemeinſamen Ver⸗ 
iſt ein Glaube, der fie mit nie verſiegendem] Spenden in die Lage zu ſetzen, überall wo ein bindung zu gegenſeitiger Unterstützung verpflichtet, 
Kraftgefühl und freudiger Juverſicht in allen Bedürfuiß nach evangelischer Belehrung vorhan welche bei allen Ausgaben und Aufwendungen 
Kämpfen der Zeit und des Lebens erfüllt. Sie] den iſt, wo neue evangeliſche Gemeinden fi aus den verfügbaren Mitteln des Geſamtkreiſes 
wollen die evangeliſchen Kirchen, die vor Zeiten] bilden, wo man nach einem würdigen Raum für für die einzelnen Kreisthelle zum Ans druck 
ihre, proteſtantiſchen Väter errichteten, Noms gottes dienſtliche Feiern ſtrebt, die erſte und ent⸗ kommt. Es if daher durchaus erklärlich, daß 
Seudlinge aber zerſtört haben, in ruhiger, wenn scheidende Handreichung zu thun, wie es bisher bei dem Ausſcheiden einer ſteuerkräftigen Ge⸗ 
auch Jahrzehnte dauernder Arbeit wieder auf⸗ bon demſelben ſchon an einer beträchtlichen, doch meinde die minder ſteuerkräftigen Gemeinden 
bauen und nach langer geiſtiger Trennung Ge⸗ immer noch viel zu kleinen Zahl von Orten ge⸗ des Reſtkreiſes durch den Verluſt der bisherigen 
meinſchaft. in allen Heiligthümern des Herzens ſchah. Wo unſer Heiland gebietet, das Evange⸗Unterſtützung geſchädigt werden und hieraus läßt 
mit den Volksgenoſſen im deutſchen Norden er⸗ium allen Völkern zu berkünden, da ſollen ſich für uns nicht aus geſetzlicher Verpflichtung, 
laugen. An den wenigen Orten Oeſterreichs, Deutſche nicht vergeblich von Deutſchen dieſeſondern aus Billigkeitsgründen die Zahlung einer 
zumal Nordböhmens, in deren Bereich prote⸗ Wohlthat erflehen. Wo ſich eine Hoffnung zeigt, Abfindungsſumme rechtfertigen. Allerdings läßt 
ſtautiſche Kirchen und trene Zeugen des Gvan⸗ den alten traurigen Zwieſpalt, der unſer Volk in N die Schädigung nicht zahlenmäßig nachweisen 
geliums ſich finden, ſtrömen nicht ſelten Hunderte | veligiöfer Beziehung zerreißt, durch ſtetige treue, und die Entſchädigung läßt ſich nur willkürlich 
von Katholiken in die evangeliſchen Gottesdienſte; im Geiſt der Apoſtel gethane Arbeit allmälig zu] beſtinnmen. In den Verhandlungen mit dem 
und bald ſchließen ſich zahlreiche von ihnen beſeitigen und eine aufrichtige Herzeusgemein⸗ Kreiſe Find nach gleichen Grundſätzen ein Normal⸗ 
unſern Gemeinden an und bekennen ſich mit ſchaft unter allen, die unſeres Volkes find, her, etat für den Reſtkreis und ein Normaletat für 
wahrem inneren Jubel zum Evangelium. Doch zuſtellen, da ſoll der große Augenblick uns alle den Geſamtkreis aufgeſtellt und hiernach wurde 
Millionen im deutſchen Nachbarlande haben nie einmüthig finden, denn (1. Tim. 5, 8): „So der Mehrbedarf für den Reſtkreis rund auf 
eine Gelegenheit, Gottes Wort von Maren jemand die Seinen, ſonderlich feine Haus: (alſo jährlich 30 000 Mark berechnet. Aber auch wenn 
| N 3 che doch auch Volks⸗)genoſſen nicht verſorgt, der hat man von jeder Bemängelung dieſer Berechnung 
evangeliſche Kirche iſt ſo arm, daß in weiten Ge⸗ den Glauben verleugnet, und iſt ärger denn ein abſieht, würde für den Reſtkreis eine Steuer⸗ 
bieten nicht ein einziges evangeliſches Gottes⸗ Heide.“ erhöhung zur vollſtändigen Deckung des Mehr⸗ 


Beifall.) Das iſt wahre ungariſche Politik. In 
dieſem Sinne acceptire ich die Erklärung des 
Abg. Wilhelm Melezer, daß die Sachſen nichts 
Ungarn feindliches anſtreben. Ich bin der zuver⸗ 
ſichtlichen Hoffnung, daß dies thatſächlich der Fall 
iſt.“ (Bei Schluß der Rede Beifall und Hände⸗ 
klatſchen im ganzen Hauſe.) 

In Paris weiſen die Nationaliſten⸗Blätter 
die Vorwürfe deutſcher Zeitungen, ſie ſeien eine 
Kriegs⸗ oder Revauchepartei, entſchieden zurück. 
Beſonders bemerkenswerth iſt ein Artikel der 
„Patrie“, demzufolge Kriegsgelüſte in Frankreich 
nicht mehr exiſtirten und gewiſſe Utopien keine 
Anhänger mehr hätten. 

Gegen den Erzbiſchof von Aix, ſowie ſeine 
geiſtlichen Nachahmer wird die Regierung wegen 
beleidigender im „Croix“ veröffentlichter Briefe 
zunächſt beim Balkan Schritte unternehmen und. 
im Falle der Abweiſung die ſtreitbaren Geſſt⸗ 
lichen abſetzen. 

Die Regierung richtete eine ſcharfe Note an 
den Vatikan wegen der Haltung des Erzbiſchofs 
von Aix und von 67 Biſchöfen, welche in ihren 

Kundgebungen die Regierung beleidigten. Die 
Regierung droht mit der eventuellen Abberufung 
des franzöſiſchen Botſchafters am Vatikan. 

Der Prozeß, den Kriegsminiſter Gallifet 
gegen den Redakteur der „Aurore“, Gohier, 
wegen Verleumdung und Beleidigung der Armee 
angeſtrengt hat, ſoll am 23. d. Mts. zur Ver⸗ 
handlung gelangen. Der Angeklagte wird ſich 
ſelbſt vertheidigen. 

Eſterhazy, der immer noch in London weilt, 
verlangt freies Geleite, um vor franzöſiſchen 
Richtern darzuthun, daß ihm das Dokument 
„Sanaile D.“ von du Paty de Clam, der es 
von Henry erhalten, übergeben worden fei Ferner 
will Eſterhazy die vier Genoſſen neunen, welche 

n Löwenautheil jener 200 000 Franks erhielten, 
te ein Attachee f gelieferte angeblich falſche 
Karten und Pläne bezahlte. Endlich will Eſter⸗ 
hazy beweiſen, daß er das Bordereau im Auf⸗ 


fabriken in Doehlen haben den Betrieb einge⸗ 
ſchränkt und 300 Arbeiter eutlaſſen, auch die 
Köttewitzer Papierfabriken haben abermals zahl⸗ 
reiche Arbeiterentlaſſungen verfügt. Der Stand 
der Lohnbewegung ift im Lugau⸗Oelsnitzer Revier 
für die Bergleute günſtig. Die Mehrzahl der 
Werksverwaltungen hat heute eine Bewilligung 
von Forderungen zugeſagt, ſo daß eine Einigung 
für Sonntag erwartet wird. Im Zwickauer 
Kohleurevier iſt die Lage unverändert. 


Prozeß Arnim und Genoffen. 


wurde. Derſolbe erklärte, in der Buchführm 
der Geſellſchaft jeten zwar einige Mängel 95 
weſen, aber die Bücher ſeien im Ganzen doch 
ordnungsmäßig befunden worden. Weiter läßt 
ſich diefer Sachverſtändige über die Vorbuchungen 
von Wechſel beträgen aus, wie ſolche im Des 


. chr; * Bücherreviſor Kruſe findet es nicht alli 125 5 ung 2 ; g 
trage Sandherrs geſchrieben habe. Er will den urn es nicht auffällig, haus zu finden iſt, und die Zahl ihrer Gei bedarfs nicht erforderlich ſein, weil man die 
Agen en he Nacelhteußurenne neunen, welcher daß Die Kaffe bis in den Januar hineingefühel] lichen fo gering, daß die — 5 — 4 Vermögensvortheile in Rechnung ziehen muß, 
f das Borderean in die Portierloge der deulſchen 8 a 2 a et Juden 3 Orten ohne irgend einen Religionsunler⸗ welche dem Reſtkreiſe aus unſerm Verzicht auf 
X . — e die Wechſelbeträge im Dezember als vereinnahmt er 5 2 . we: —.— ee ie 2 Br 
langte. s und im Januar als verausgabt gebucht ſeien.] Chriſt, der die Seinen nicht in Religton — - | reisiparkalie. Nach a eee 
Aus Kap Martin, wo ſich die Exralſerin Die Vernehmung der Sachberſtändigen wird |verfinfen laſſen wollte, dieſel N 18. Mai 1899 haben ſich im Rechnungsſade 
Eugenie von Frankreich aufhält, wird gemeldet, Montag fortgeſebk. ſchwerem Herzen, den Händen römiſcher Prieſter 1898 —99 die Einlagen von 13 172 583 Mark 
daß der Geſundheitszuſtand derſelben ſehr viel überlieferte, un auf 14 073 955 Mark, alſo um 901 372 Mark 
zu wüunſchen läßt und zu Befürchtungen Ver⸗ Provinzielle Umſechan. Katholiken, bereits hieß: vermehrt, und der Reſervefond ift gleichzeitig um 


kümmern ſich nicht um ihre Leute“ ? 104381 Mark auf 721870 Mark geſtiegen. 


Wie ſoll eine Kirche in ſo trauriger Lage Der Reſervefond hat alſo ſchon jetzt einen Ueber⸗ 
ſchuß von rund 18 000 Mark über 5 Prozent 


den Bitten lieber katholiſcher Volksgenoſſen ent⸗ „Gardeverein“ gebildet. Die Polizeibehörbe ver⸗ der Einlagen und es bleibt dem Kreiſe über⸗ 
ſprechen können, die aus immer zahlveicheren | jagte aber dem neuen Vereine die Beſtätigung, laſſen, wie es bei andern Sparkaſſen mit gleichen 
Orten um evangeliſchen Gottesdienſt und religiöfe | worauf ſich dieſer beſchwerdeführend an den Re⸗ Ueberſchüſſen geſchehen iſt und auch hier füglich 
Jugenderziehung nachſuchen? „Wie ſoll ſie den gierungspräſidenten in Hildesheim wandte, Dieſerf nicht abgelehnt werden kann, eine Aenderung des 
kitholiſchen Müttern helfen, die klagen: „Wenn hat die Beſchwerde für nichtig erklärt und gleich⸗ Sparkaſſenſtatuts dahin zu beantragen, daß die 
wir, dem Zuge unſeres Herzens folgend, evau⸗ zeitig eine Erklärung abgegeben, in welcher es] Ueberſchüſſe des Reſervefonds über 5 Prozent 
geliſch werden, fo müſſen unſere lieben Kleinen beißt, daß durch die Zulaffung des Vereins die der Einlagen zur Hälfte zu kommunalen Zwecken 
religionslos eee weil weit und breit kein ohnehin in Goslar in Anbetracht des Vor⸗ verwendet werden dürfen. Damit wäre ſchon jetzt ein 
evaugeliſcher Geiſtlicher oder Lehrer zu finden handenſeins von ſechs Kriegervereinen j on bes verfügbarer Ueberſchuß von 9000 M. nachgewieſen, 
iſt“? Was ſoll ſie jenen katholiſchen Bauern ſtehende Gefahr der Zersplitterung des Krieger⸗ deſſen erhebliche weitere Steigerung in jedem 
zur Antwort geben, die erklären: „Wir find ge⸗ vereinsweſens erheblich vergrößert würde, um ſo Jahre mit Sicherheit zu erwarten iſt und der 
wohnt, allſonntäglich zur Kirche zu gehen; wenn mehr, als der neue Verein ſich überwiegend aus ſich verdoppelt, ſobald der Reſervefond 10 Proz. 
wir cvangeliſch geworden ſind, wollen wir das bisherigen Mitgliedern der Übrigen Kriegervereine der Einlagen erreicht hat. Es ift alſo dem Reſt⸗ 
auch thun können!“? Woher ſoll fie die Mittel zuſammenſetzen würde und auch bei der geringen kreiſe eine nicht zu unterſchätzende Deckung für 
nehmen, jene Dutzende von evangeliſchen Geiſt⸗ Anzahl der Mitglieder eine genügende Gewähr ſeinen Mehrbedarf zur alleinigen Verfügung ge⸗ 
lichen zu beſolden und jene Hunderte und viel⸗ für eine erfolgreiche Wirkſamkeit des Vereins ſichert. Ferner iſt zu bemerken, daß unter dem 
leicht bald Tauſende von Gottesdienſten einzu⸗Inicht gegeben fe. Vermögen, auf deſſen Theilung wir zu Gunſten 


aulaſſung giebt, die allgemeine Körperſchwäche 
nimmt fortgeſetzt zu. 


In Dramburg beſchloſſen die ſtädtiſchen 
Behörden die Erbanung einer r welche 
a : 25 0 — Firma Neunte 0 Deus . 

Mo „Reiter unternehmen erbaut und betrieben werden ſoll, 

Vom Bergarbeiter⸗Ausſtand. ne more der Walah find auf 160-170 000 
Im Brannkohleubecken AnfjigeKomotanjMark veranſchlagt. Die Stadt betheiligt ſich an 
ſtanden von 107 größeren Schachten geſtern 401 den Aktien mit 50 000 Mark, welche durch eine 
im Betriebe, vorgeſtern find 575 Waggons Kohle Anleihe gedeckt werden ſollen. — Unvorſichtiges 
gefördert worden. In Teſchen erklärte in der Umgehen mit Schußwaffen hat wieder ein Uns 
geſtern Nachmittag abgehaltenen Sitzung des glück verurſacht, in Soltnitz bei Neuſtettin ift 
Einigungsamtes der Obmann der Arbeitergruppe, der 13jährige Knabe Nöske von feinem jüngeren 
die Antwort der Arbeiterdelegirten auf die vom Bruder aus Unvorſichligkeit ins Geſicht geſchoſſen 
Vorſitzenden Baron d’Elvert in der Sitzung vom] worden. Der Knabe liegt ſchwer krank darnieder. 
6. d. M. abgegebenen Erklärung der Regierung) — Zu Mitgliedern der kaiſerl. Disziplinarkammer 
ſei in zahlreichen Verſammlungen der Bergarbei⸗ in Köslin ſind Landgerichts⸗Direklor Haken und 
der vollkommen gebilligt worden. „Wir wieder⸗ Amtsrichter Siegfried daſelbſt gewählt. — In 
holen daher die namens der geſamten Berg⸗ Stolp beſchloſſen die Stadtverordneten, den Bis⸗ 
arbeiterichaft des Reviers abgegebene Erklärung] marckplatz zur Aufſtellung eines Bismarck⸗Denk⸗ 
und erſuchen un die Fortſetzung der Verhandlung] mals zu wählen. — Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
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5 Beneiles verzichten, wenigſtens zwei 


Antheil zuftände. 
len der Kleinbahnen Söven—Stolzenburg und 
o Penkun⸗Oder, die Aktien unſeres Au⸗ 
waren in früherer Verhandlung in Höhe 
150 150 Mark Nominalwerth berechnet. Au⸗ 
is find es die verſchiedenen Sammel⸗ 
08, welche die Kreisverwaltung von allen 
eberſchüſſen der Jahresrechnungen angelegt hat. 
achweiſung für das Rechnungsſahr 1897 


N 
dis 1898 vom 4. März 1898 enthält die Ueber⸗ 
deren Verwendung 


uns er Sammelfonds, über deren X 
rn dem Vertreter des Kreiſes in der Ver⸗ 
11 lung vom 27. Dezember 1899 weitere Aus⸗ 
waift eribelt it, In Verüchſcch tigung al diefer 
ſtände iſt die vorgeſchlagene Stenerabfindung 
troßde 0000 Mark Jedenfalls hoch bemeſſen, 
empfehlen wir die Genehmigung des 
langen Verhandlungen vereinbarten Ver⸗ 
„ da uns aus jeder weiteren Verzögerung 
chf weitere Schwierigkeiten und Ausgaben er 
en. Zim Vergleich, wie hoch bei einer 


Anderen. Eingemeindn f A HE 
8 ng eine derartige Steuer 

genung vereinbart e iſt, haben wir nur 
untniß von einer Eingemeindung der 
m. von Halle erhalten. Dort wird von der 
* Halle an den Saalkreis für die Entlastung 
— vier kleineren Vororten, bei welchen der 
er den Stenerausfall auf rund 30000 Mar 
reine hatte, eine Eutſchädigung von 400 000 
. ark einſch ießlich eines Schuldenantheils von 
and 172 000 Mark gezahlt. Was ſchliehlich 
en von uns außer der Abfindung nach geſetz⸗ 
ſcher Verpflichtung übernommenen Schulden⸗ 
au heil betrifft, fo iſt derſelbe nach den Amorkt⸗ 
lationsplänen zum 1. April d. Js. auf 320 101,14 
Nark berechnet, und der weitere Schuldenantheil 
r die noch ftreitigen Mehrkoſten bei Erwerbung 

r Grundflücke für die Jaſenitzer Bahn würde 

einer Schätzung der Mehrkoſten auf 300 000 
Mark noch 130 350 Mark einschließlich der Vor⸗ 
belaſtung der Vororte betragen. 

— Als fahnenflüchtig wird Kanonier 
Utpadel der 5. fahrenden Batterie Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 38 verfolgt, welcher ſich am 
5. Februar 1900 unerlaubt bon der Truppe ent⸗ 
ſerut hat und bisher nicht zurückgekehrt iſt. 

— Der Rechtsanwalt Feen in Naugard iſt 
zum Notar für den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts Stettin, mit Anweiſung feines Amtsſitzes 
n Naugard, ernannt. 

„In den Zentralhallen übt das 
gegenwärtige Programm fortgeſetzt ſtarke Au⸗ 
Nehungskraft aus, beſonders finden die prächtigen 
Darbietungen der Feuer⸗ und Flammentänzerin 
Miß Foy jeden Abend lebhaften Beifall, es jei 
daher darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen 
Ne letzten Sonntagsvorſtellungen mit dieſem 
Programm Hattfinden, Die Nachmittags 4 — 
beginnende Vorſtellung zu halben Preiſen läßt 
ſich beſonders zum Beſuch für Familien em⸗ 
pfehlen, da das Programm mehrere Nummern 
bietet, an welchen auch die Kleinen ihre Frende 
haben dürften, jo neben Miß Foy der „Löwen 
Baron“ und The Barowsky's. 
— In der Woche vom 28. Jaunar bis 
3. Februar kamen im Regierungsbezirk Stettin 
244 Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge 
don auſteckenden Krankheit en vor. Am 
| ſtärkſten traten noch immer Maſern auf, woran 
| 163 Erkrankungen und 4 Todesfälle zu ver⸗ 
| zeichnen waren, davon 1 Erkrankung iu Stettin. 
Sodann folgt Scharlach mit 37 Erkrankungen 
2 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen in Stettin, 
an Diphtherie erkrankten 30 Perſonen (1 2 
a), davon 3 (1 5 N 0 .. 
Wh 8 Perſonen (1 Todesfall), davon 
6 Deodegſalh 115 Stettin, an Kindbettfieber 
3 Perſonen (1 Todesfall), davon 
| 2 Perſonen (1 Todesfall) und an ( 
3. Perſonen (1 Todesfall) im Kreiſe 9 
Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krantheit vor. 
ſteiriſche 


der 


don 


geſtern = einem ſehr zahl: 
wechſelvoller Vielſeitigkeit ehoienen Legen 


außerordentlich befriedigt war. Die 
bietet nicht nur vortrefflichen Zuſammen⸗ 
aug, der mit prächtiger Stimmfriſche und 
barmonievollem Wohlklaug zu Gehör 
wird, ſondern mehrere Damen und Herren 
auch ſoliſtiſch mit beſtem Erfolg thätig. 


Zitherſpieler bethätigt Herr Direktor Go de zleutſtandene 


— 


Stettin, den 10. Februar 1900. 


Stadtoerordneten-Verfammlung 


18. Februar 1900, Nachm. 5½½ Uhr. 
r Oeffentliche Sitzung. 
Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung 5 ½¼ Uhr 


oe 
dem aattags findet eine gemeinſchaftliche Sitzung mit 
zum Magiſtrat ſtatt, zur Vornahme einer Erſatzwahl 
Stadtkovinzial⸗Landtage an Stelle des ausgeſchiedenen 
ammerers Michalows ly“ 
1. Vie, Nicht öffentliche Sitzung. 
richt der Kommiſſion über die Wahl eines be⸗ 
ſoldeten Stadtraths. 
Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ 
2 Konumiſſion. 
„Beſchluß über den Antrag eines Bürger⸗ 
blüdiedes der Hochbau. Deputation um Ent⸗ 
A 705 . von dieſem Amte. 
Bi ei je eines Vorſtehers der 1. und 45. 
pflegen tonmmiſſtion und, von zwei Armen⸗ 
6.7. Beni der 31. Kontmiſſion. 


Be willi 
für einen err bon 381,33 % Vertretungskoſten 
10 Eie vonkten Lehrer und eine erkrankte 

Eine Unterſtugn 5 
11./12. Aeußerung ber gsſache. 

alternbeamten Bean erfonen zweier zu Sub- 

19/14. Wahl je eines Mitgliedes gauvärtern. 
raths⸗Bezirls. es 21. und 25. Waifen: 


15. Wahl eines Vorſtehers . * 
Bezirks. Fe * 31. Waiſenraths⸗ 
16. Wahl eines Mitgliedes der Veraulagungs⸗ 


Kommiſſion. 
Oeffentliche Sitzung. 
J. Wahl eines beſoldeten Stadtraths. a 
1. Mittheilung des Protokolls der Kämmerelkaſſen⸗ 
Reviſion pro Monat Jannar d. Is. 
Bewilligung von 25 345,76 ‚A zu Titel V 
Kap. 7 Bol. 11 zur Abführung an Titel XIV 
Kap. 1 Poſ. 2 (Mehrverbrauch an Gas für 
die öffentliche Straßenbeleuchtung). 14 
Bewilligung von zuſammen 3222,50 % zur 
Herſtellung ꝛc. der Räume im alten Nathhauſe 
zur Unterbringung des Arbeitsnachweiſes. . 
„Bewilligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld für 
die Hinterbliebenen von zwei verſtorbenen 
Beamten. 
©. Beſchlußfaſſung über den Fluchtlinienplan der 
Altdammerſtraße. 
7 — 5 5 dem Fluchtlinienplan = 3 
rten a 0 5 un 
2 Mlechtahe, ße zwiſchen Straße 1 


8. Zustimmung zur erſtſtelligen Beleihnn 
— — 5 2 der Deutſchenſtraße mit 

9. Juſtimmung zum 2 e N 148 
der . 5 8 


eines 
Ab 


8 


in 


iche feine ſeltene iu nn 


finden, bei welchen uns geſetzlich unſkreitig auch tre 
5 Me Dies Ad einerſeits die Tänzen 


898 a u a 


Die Geſellſchaft iſt 
ceniſchen Aufführungen, 


übt in 
a inftenmentalen Dar⸗ 


und mancherlei 


bietungen und kann demgemäß allabendlich ein 


neues Programm mit 
vorfüh 


Beſuch warm h 
woch wird die Geſellſchaft 


Philharmonie zu veranſtalten 


feſt mitwirken. 
* 


letzte 


ür . ä ‚Mittelichnle dem Ingenieur 
für die erſte Mädchen⸗Mittelſch r 


einer 


Ne Brosche verliehen 

0 . 
9 reis 1828 zu Ueckermünde geboren und 
ſeit dem Jahre 
jetzt im Johanniskloſter. 
Brosche fand heute Vormittag durch 

olizeipräftdent e 
anten des hieſigen Hebammenvereins ſtatt. 
— Die 3 

gehen im Sommer 
rigen Beſtehens. 
auch ſchon alle 


Feſt zu 
rü aft ſelbſt hat, um das Andenken des 
1 0 Jahren Si bingejgiebenen früheren 


Vorſtehers der Anſtalten, ö 
1 Emporblühen und die fortwährende 


Vervollkommnung 


ren. 


ſchlüſſels geöffnet 4 aus der 
Geldbetrag entwendet. 
* Seitens der Hoch ban 


und = ” 25 
1 Mark). . 
Me für die Turnhalle der zweiten und 


k dritten Gemeindeſchule wurde an 
Berndt zum 
geben. 


— Am 1. März d. J. wird die jetzige 
Reichs banknebenſtelle Barmen in eine Reichs⸗ 


baukſtelle umgewandelt. 
* Der Hebamme 


geb. Storch hierſelbſt 


Abwechſelung in Fülle 
Die Veranſtaltungen können zu = 


len werden. — Am 
al HE bei einem in der 


den großen Masken⸗ 


6 wurde vor⸗ 
mittelſt Nach⸗ 
Kaſſe ein kleiner 


Im Haufe Stoltingſtraße 
sa 992 Handelskeller 


„Deputation 
Warmwaſſer⸗Dampfheizung 


orderung 31 
5 die 


Preiſe von 11779 


Frau Wittwe Ulrike Be ier 
wurde in en 
15. bierziglährigen treuen Berufs⸗ 

8 Ihrer Majeftät der Kalſerin eine 
Frau B. iſt am 


meh 


1855 in Stettin anſäſſig, ſie lebt 
Die Ueberreichung der 
Herrn 
Schröter im Beiſein der Vor⸗ 
üllcho wer Anſtalten be⸗ 
15 die Feier ihres 50jäh⸗ 
Aus dieſem Anlaſſe werden 
Vorbereitungen getroffen, das 


einem würdigen zu geſtalten. ie 


Herrn Jahn, der 


der ſegensreichen Einrichtungen 


der Anſtalten bedeutende Verdienſte erworben, 


rn zu en 
maler Herrn H. 
kleinen Photographie das Porträt des Verſtorbe⸗ 
nen in Ausführung bringen laſſen. 
mälde zeigt den Verewigten in 
größe (Knieſtück) und erregt durch 
Aehnlichkeit 


dem 


durch den bewährten Porträt⸗ 
Iſer nach einer vorhandenen 


Das Ge⸗ 
voller Lebens⸗ 


die ſprechende 
Trotz⸗ 


nicht 


Bewunderung. 


allſeitige 
der Künſtler den alten Herrn 


kannte, und nur auf die Vorlage der eingangs 


erwähnten kleinen Photographie, ſowie auf die 


Angaben des jetzigen Vorſteher 


3 der Anſtalten, 


Herrn Paſtor Jahn (eines Sohnes des Verſtor⸗ 


benen), 
Iſer dieſes 
entledigt. 


angewieſen war, hat ſich Herr Maler 
ſchwierigen Auftrages doch glänzend 
Das Gemälde iſt gegenwärtig noch 


im Gemälde⸗Salon des Künſtlers in der kleinen 
Domſtraße ausgeſtellt und dürfte beſonders 


für Diejenigen, 
Inlereſſe ſein. 


eichen f 
Nane Andenken au den Verblichenen im * 


welche Herrn Jahn kannten, von 
Das Porträt wird als ſicht bares 
der Verehrung und als bleibendes 


Belſaal der Anſtalt angebracht werden. 


von dem ö 

aner chr sahfreen Zuborerſhaft fan 
ebradht | einer ſehr zahlreichen Zuhörer ſtatt. 
> fd Erkrankung eines Soliſten bedingte einige Pro⸗ wendig 
Als] grammänderungen, es hatten, 


10. 


13: 
12. 


18. 


1 


— 
D > 


4 
S 


18. 


ke >] 


1 


2 


27. 


alsbald zur 


Bewilligung von 


50 A 
Bewilligung von 1 99 bis 81./3. 00 


Vorlage betreffend die E 


In einer Tiſchlerwerkſtatt auf dem Grund⸗ 
Genickſtarre stück Saunierſtraße 6 brach in letzter Nacht gegen 


Es braunten in dem 


zweiſtöckigen Gebäude Bretter, bearbeitete Hölzer 


Die Feuerwehr war 
der Brand unter 
bewältigt. 


— 


Konzert. 


Gleich früheren Veranſtaltungen der Aka⸗ 


ch das 


ebotenen Leiſtungen[demie für Kun ftgefang fand au 
K Se: am geftrigen hausſaale 


Abend im großen Konzert \ 
Leiter des rühmlichſt bekannten Inſti⸗ 
ch, gegebene Konzert — 

e 


um die plötzlich 


Lücke zu ſchließen, zwei a eapella- 


3 iſung der im Quartal October Dezember 
8 Ger Stadlverordneten⸗Verſammlung 
achbewilligten Beträge. 2 g 
—.— des ge > betreffend die Neben: 
beſchäftigung der Schuldiener. = 
a ee von 2 % an den Kaſſeuführer der 
Sttoſchule als Erſatz für ein vereinnahmtes 
alſches Zweimarkſtück. £ 
Banale g von 778,26 % Koſten für Nach⸗ 
bringung von Marken zur Invaliditäts⸗ und 
e = die Ehefrauen der Schul: 
diener ſeit 1./8. Ban 
Feſiſetzung des Preiſes für 1 ebm Gas zum 


„Betriebe von Kraftmaſchinen ꝛc. auf 13 Pfg. 
5. Mittheilung des 


— 5 87 * 3 
erhandlungen bezügl er Einrichtung von 
Formmatelibren und Bewilligung der Reiſekoſten 
und Tagegelder für den Branddirektor zn einer 
Fahrt nach Berlin dec. behufs Beſichtigung von 


ihren, 5 ER 
ei der Dienſtzeit eines ſtädtiſchen 


Baumeiſters. 1 
a des Pförtnerdienſtes, 


Aenderung Herſtellung 


einer Fernſprech⸗Aulage im ſtädtiſchen Kranken 


Bewilligung der erforderlichen Koſten 


und i i 
hauſe un % und der jährlichen Gebühren mit 


mit 2400 


100 A = 
Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
en Deihtuß volt 26,/10, v. Js. zufolge 
der Petition eines Bürgers um Zahlung einer 
Entſchädigung von 150 , für die erlittenen 
Verletzungen 7c. beim Sturz über die Sperrkette 


. cke. 
auf der Baumbrü 5 A Koſten, welche durch 


10 Anstellung von Lehrlingsarbeiten der Jort⸗ 
n nd Fata 5 ä 

> r tſchule en £ 
und Turul le der Arn . 
einen Lehrer vom 1./10. 


Nachbewilligung von 570,70 % für Gebalts⸗ 


chzahlungen an 20 Gemeindeſchullehrer. a 
. pn Stadtverordneten, den Magiſtrat 
um eine gedruckte Zuſammenſtellung der 


S tädtiſcher Stiftungen zum Hand⸗ 
Sabtauch eh 8 der ſtädtiſchen Be⸗ 


„Bewilligung von 41,4 % zur Nachbringung 


von Jubpaliditäts⸗ und Altersverſicherungsmarken 


für die Ehefrau eines Boten. g 
Eingemeindung von 


Grabow, Bredow und Nemitz. 


Bewilligung von weiteren 10 000 % zur Fort: 


ſetzung der Arbeiten auf der Galgwieſe. 
Genehmigung zur Macadamiſirung der Eliſabeth⸗ 
ſtra chen Johannis⸗ und Wilhelmſtraße 
und Bewilligung der erforderlichen Koſten mit 
23195 % bier j 
Genehmigung des minſſteriell feſtgeſtellten 
Tarifs für die Benutzung der ſtädtiſchen Kal⸗ 


— 


fe dichtungen von Hopfer vorgeführt, deren Ernſt 


gleich mit 


R 


Chöre von Brahms eingelegt werden müſſen und 
konnten nns die gewählten, ſtimmungsvollen 
Kompoſttionen „0 bone Jesu“ und „Adoramus 
te“ mit dem Tauſch recht wohl ausſöhnen. 
Neben dieſen bekannten und ſtets gern gehörten 
Chorſätzen wurden uns zwei hier neue Ton⸗ 


leider ein wenig zur Monotonie hinneigt. Letztere 
achte ſich in dem „Geſang der Nonnen“ ſogar 
bedenklich fühlbar, etwas anziehender iſt ſchon 
der vierftimmige Chor mit Soprauſolo „Dar⸗ 
thnla's Grabgeſang“ aus Oſſiau. Einen Ver⸗ 
Loewers friſchquellender ſchöpfe⸗ 
riſcher Kraft, wie fie im „Frühlingsverein“ To 
wohlthuend zu Tage tritt, hält Hopfer keines falls 
aus. Ueber die Leiſtungen des trefflich ge⸗ 
ſchulten Chores viele Worte machen, hieße die⸗ 


aller Stimmen mag als hervorragendes Moment 
in dem prächtigen Geſamtbilde Erwähnung finden. 
Unter den Soliſtinnen des Abends wurden die 
Damen Frl. Döring, Frl. Zeſch und Frl. 
Renner vornehmlich ausgezeichnet. Den weit⸗ 


greifendſten Erfolg hatte Frl. Döring mit den 


ri) zeichnen, während uns bei Frl. Zeſch Schubert 


und Liszt beſonderes Intereſſe abnöthigten. Die 
Arie „Verdi prati“ aus Händels Oper Kleine“ 
ließ den ausgiebigen Alt der geſchätzten Sängerin 
in überraſchender Weiſe zur Geltung gelangen 
und angeſichts dieſer Thatſache wollen wir über 
die Wahl dieſer Nummer nicht rechten. Frl. 
Renner hat ſich überaus vortheilhaft entwickelt, 
ſeit wir ſie zum letzten Mal gehört, die drei zum 
Vortrag gebrachten Lieder von Franz waren in 
der Stimmung geſchickt erfaßt und ihre Wieder⸗ 
abe verdiente den geſpendeten lebhaften Beifall. 
Außer den genannten Sängerinnen ließen ſich 
noch einige jüngere Kräfte mit Erfolg in Schu⸗ 
mann'ſchen Kinderliedern ſowie in Kompoſitionen 
von Wnerſt, Trieſt und Petri hören. Die Be⸗ 
gleitung führte Herr Grau am Klavier ge⸗ 
ſchmackvoll aus. N 


j 


i 


— Eine geheimnißvolle Geſchichte iſt und 
bleibt nun einmal die beabſichtigte Brandſtiftung 
in der Haushaltungsſchule zu Groß⸗Lichterfelde. 
Die verhaftete Lehrerin Anna Röper hat ſich von 
dem auf ihr ruhenden Verdachte glänzend reinigen 
können und iſt aus der Haft enklaſſen. Grade 
au dem Tage aber, an welchem fie in dem 
Unterſuchungsgefängniß zu Moabit ſaß, iſt aber⸗ 
mals verſucht worden, eine Gasexploſton herbei⸗ 
zuführen. Kriminalbeamte hatten ſich in den 
Räumen verſteckt, als ſie von einem Rundgange 
um das Haus zu ſpäter Abendſtunde zurück⸗ 
kehrten, fanden ſie die vorher verſchloſſene Thür 
zum Schlafſaal der Zöglinge im erſten Stock 
offen ſtehen; die ſofort benachrichtigte Leiterin 
der Anſtalt entdeckte, daß in dem Zimmer, 
welches an den Schlafſaal ſtößt, der Gas hahn 
abermals geöffnet war. Da der Saal und auch 
das benachbarte Zimmer zur Abend⸗ und Nacht⸗ 
zeit ſtets verſchloſſen gehalten werden, und die 
Schlüſſel die leitende Schweſter Luiſe aufbewahrt, 
da ferner das Hofthor, die Hausthür nur auf 
ein Klingelzeichen vom Pförtner geöffnet werden, 
die Parterrefenſter ziemlich hoch über dem Erd⸗ 
boden liegen, ſo ſſt das Eindringen fremder 
Perſonen völlig ausgeſchloſſen. Es bleibt alſo 
nur übrig, daß eine der Schülerinnen in einem 
krankhaften Zuſtande die That begangen hat. 
Da auch an dem letzten Abende, an welchem der 
Berſuch, eine Gasexploſton herbeizuführen, ges 
macht wurde, ſämtliche Schülerinnen anſcheinend 
im feſten lagen, ſo iſt die Ermittelung 
der bisher noch nicht gelungen. 

Chemnitz, 7. Februar. Die fſächſiſchen 
Fabrikanten von weißer und brauner Holzpappe 
8 hier heute eine ſehr zahlreich beſuchte 

erſammlung ab, die von dem Vorſtand ein⸗ 
berufen war zur Gründung eines Vereins, der 
die ſachgemäße Hebung der Preiſe für die Fa⸗ 
brikate feſtſtellen ſoll. Dieſer Verein wurde auf 
die Dauer von 3 Jahren gegründet und eine ſo⸗ 
fortige Preiserhöhung von ca. 10 Prozent be⸗ 
ſchloſſen. Der Sitz der Geſellſchaft iſt Rochs⸗ 
burg in Sachſen, der Vorſitzende Herr Fabrikant 
Chriſtian Brann daſelbſt. Alle Monat findet 
eine Verſammlung der Betheiligten ſtatt, um 
über weitere ſachgemäße Preiserhöhung zu be⸗ 
rathen, die wegen der enorm geſtiegenen Roh⸗ 
EN wie Holz, Kohlen ꝛc., noth⸗ 
ift, 


betont, daß die Kanalvorlage in dem Umfange 
und in der Faſſung, wie ſie in der Thronurede 
zur Eröffnung des Landtages angedeutet wurde, 
binnen Kurzem das preußiſche Staats miniſterium 
beſchäftigen und daß der Entwurf zu dem in 
Ausſicht genommenen Termin, etwa Mitte März, 
dem Abgeordnetenhauſe zugehen werde. 


der Grenzſtation 
Schleſien 
die über die 


nach Oeſterreich zu verhindern. 
Auzeige an die Breslauer Bahnverwaltung wurden 
ſofort Schutzmaßregeln getroffen. 


erhalten. 
gedrückter Stimmung. 
nn Sir Edward Clarke legte fein Mandat 
nieder, 
nicht vertheidigen zu können. 

ET eee e eee eee RE 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 10. Februar. Offiziös wird ernent 


— Zum Regierungspräſidenten von Potsdam 


iſt nunmehr der jetzige Regierungspräſident von 
Oppeln, Herr von Moltke, deſignirt worden. 


Das Befinden des Miniſters von Miquel 


hat ſich, wie die „Deutſche Tagesztg.“ berichtet, 
in letzter Zeit ſo gut geſtaltet, daß man an⸗ 
nimmt, er werde in nächſter Zeit vielleicht dem 
Abgeordnetenhanſe einen Beſuch abſtatten können. 


— Der Zuſtand des Abg. Dr. Lieber war 
eſtern Abend derſelbe wie am Tage. Die 
eſſerung hielt bis in die ſpäte Nacht an. 

Halle, 10. Febrnar. In dem hieſigen 


e ſchweben Verhandlungen zwiſchen 
ürbeitgebern . 1 x 
| Bompoftionen bon Mozart nu Loewe zu betr ARE. Verſtändigung. Der Ausſtand dürfte unters 


und Arbeitern behufs Erzielung 


eiben. 
Wien, 10. Februar. Der Stationsvorſtand 
Oderberg in Oeſterreichiſch⸗ 
erfuhr, daß ſtreikende Kohlenarbeiter 
Oder führende Eiſenbahnbrücke 
prengen wollten, um die Einfuhr von Kohlen 
Auf telegraphiiche 


Zürich, 10. Februar. Die Trausvaal⸗ 


regierung ließ geſtern hier beſtellte Militärkarten 


n Empfang nehmen. Die Engländer hatten vers 


geblich verſucht, die Karten anzukaufen. 


London, 10. Februar. Im Unterhanſe er⸗ 


klärte geſtern Lord Balfour, die Regierung habe 
Urſache zu glauben, daß General 
Vormarſch nicht fortgeſetzt habe. 
habe keine Einzelheiten über Bullers Vorgehen 
eingefordert und außerdem würde die Regierung, 
u ſie Mittheilungen erhalten hätte, fie nicht 
r 
veröffentlichen. 
bis Mitternacht keine weiteren Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze erhalten zu haben. 


ller ſeinen 
Die Regierung 


begonnenen Operationen 


Beendigung der 
das Kriegsamt erklärte, 


Auch 


London, 10. Februar. Spät Nachts zir⸗ 


kulirte im Unterhauſe das Gerücht, die Regierung 


habe die Beſtätigung von der Niederlage Bullers 
Die Miniſter befinden ſich in äußerſt 
Der konſervative Ab⸗ 


weil er erklärte, die Regierungspolitik 


Borfen: Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landiolrth⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 10. Februar wurde für inländiſches Ges 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stet in: Roggen 135,00 bis 136,00, Weizen 
145,50 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 138,00, 
Hafer 118,00 bis 128,00, Kartoffeln —.— bes 


—.— Mark. 
Du Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,50, Weizen 146,00, Gerſte 196,00, Hafer 


122,00, Kartoffeln —.— Mark. 
Stolp: Roggen 133,00 bis —,—, Welzen 
143,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,— 


U 
Hafer 1 bis ——, Kartoffeln —.— bie 
—,.— Mar 
Platz Stolp: Noggen 133,00, Welzen 
143,00, Gerſte 130,00, Hafer 116,00 Mark. 
5 Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
— Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,.— 
bis —,.— Mark. 


Platz Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 180,00 bi 

Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte 130,00 

——, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 36,00 

bis —,— Mark. 
Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 

Weizen 140,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bie 


136,00, Hafer 120,00 bis 121,00, Kartoſſeln 


—,— bis —.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 132, Welzen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 121,00 Mark. 
145,00, Gerſte 136,00, Hafer —,— M 

Stralſund: 
Weizen 140,50 bis —,—-, Gerſte 135,50 bis 
—,.—, Haſer 120,50 bis —.— Kartoffelu 
—— bis —,.— Mark. 


— ——— — — 


Anlagen am Dunzig und im Freibezirk, ſowie 
für die Benutzung der ſtädtiſchen Bahnanlagen. 
28. Bewilligung der Koſten für Verlegung von 
Gas: und Waſſerröhren in »der Eliſabethſtraße 
zwiſchen Johannis⸗ und Wilhelmſtraße. 
Dr, Scharlau. 


Stettin, den 6. 2. 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienftag, den 18. d. Mts. Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Bellevueſtraße von der Johannisſtraße bis zum 
Berlinerthor, am Berlinerthor (Südſeite) und in der 
Eliſabethſtraße von der Paſſauerſtraße bis zum Ber⸗ 
iner att. 

Ver Miagiſtrat, Cas u. Waſſerl. - Deputatlon; 

Die im hieſigen Johanniskloſter frei geweſene Stube 
Nr. 32 im Erdgeſchoß iſt wieder verliehen, was den 
Bewerbern um AL ſtatt beſonderen Beſcheides hier⸗ 
durch mitgetheilt wird. Br 

Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Ihre Vermählung beehren ſich anzuzeigen 
Dr. jur. itz bbeck und 


Frau Marla, geb. Reimer. 
Berlin, den 7. Februar 1900. 


Suangeliſher Arbeiter-Berein, 


Wegen Krankheit des Borfigenden findet die Männer⸗ 
Verſammlung nicht am 13. d. Mts., ſondern am 
Dienſtag, den 20. d. Mts., im Evan eliſchen Ver⸗ 
einshauſe ſtatt. Der Vorſtand. 


2 Verein ehemaliger 


Grenadiere. 

Heute Sonntag, den 11. 
Februar, Abends 6 Uhr, findet 
die jährliche General⸗ 
erſammlung Breite⸗ 
ſtraße 7 ſtatt. Neue Mit⸗ 
glieder werden aufgenommen. 

TTT. er enn. 
Heiraths-Zeitung, Berlin. 


Redakteur und Verleger Fritz Pods zus. 


Ich bin am 15. d. Mis. anweſend : 
„Hotel Schwarzer Adler“; 2 N. J. ere 
berg i. Pr.; Hotel „Das Deutsche Haus“; aın 
25. in. d „Englisches Haus“; am 28. in 
Stettin: „Vietoria-Boiel“, 

Oeirathsvermitttungen beſorge ich ſtreug reell. 


Centralhallen-Theater. 
Letzter Sonutag 


mit dem gegenwärtigen 


brillanten Programm. 


2 Vorstellungen. 
Nachmittags A Uhr: 
Familien-Vorſtellung bei hal ben 
Preiſen. 

(Loge 0,75, Sperrſitz 0,50, I. Platz 0,30.) 
Anfang: Abends 8 Uhr. 

Die Kaſſen find Sonntags geöffnet von 12—1 
und von 3 Uhr Nachmittags au. 

Ju beiden Vorſtellungen: 
Miss Foy, die wunderbare Feuer- 
und Flammen⸗Tänzerin. 

Der Löuen-Baron, mit ſeiner 
urkomiſchen „Raubthier⸗Dreſſur“. 

3 Schwestern Camaras, 
phänomenale Equilibriſtinnen. 
Gretchen Reutter, die beliebte 
Humoriſtin. 

3 Barowsky’s, fomiſche Akrobaten. 
Wallno u. Mertens. Excentric- 
Humeriſen Sein western Monte 
Duett. Francis Era, Hochturn⸗ 
fünftler. 
Handkraft⸗Akrobatinnen. 
Montag: Groſſe Vorſtellung. 
Centralhallen-Tunnel. 


Großes Frei-Konzert der 18 Mann ſtarken 


Hauskapelle bis 12 Uhr 


Stettiner 


wieder Schaltjahr iſt. 


"sis 


Platz Greifswald: Roggen ——, ala 
ar 
Roggen 130,50 bis —.—, 


Rosa und Lucy, 


ee Et 


Ergänzungänotiungen vom 
Bat 9. Februar. 


© 3 

i am 9. Februar gezahlt lote 

Berlin in Mark e a 

2 Saen er Tonne iukl. Fracht, Zoll 

etwwhork: N 

170.25 Mack. den 164,00 Mark, Weizen 
Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 151,75 

169,00 ae agen 151,75 Mark, Weizen 


. 
Magdeburg, 9. Februar. ucke 
Kornzucker exkl. 88 Prozent — 
s —,.—. Nachprodukle exkluſwe 75 Prozent 
Rendement —.— bis —.—. Brodraffinade I 

—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. 

nade wit Faß —,— bis —,.—. 

mit Faß —,.—. Rohzucker I, Produkt 
. a. B. Hamburg per Februar 10,10 
G., 10,17½ B., per März 10,07 G., 10,02 ½ 
B., per April 10,07 ¼½ G., 10,10 B., per Mai 
10,10 G., 10,12½ B., per Auguſt 9,27 ½ G., 
9,30 B., per Oktober ⸗ Dezember 9,45 G., 
9,52 ½ B. Stimmung ſchwächer auf Realiſa⸗ 
7 Der Preisfall gegen Mittag beträgt 

2 . 

Bremen, 9. Februar. Raffinirtes Petroleum 
foto 8,45 B. Schmalz höher. Wilcox in Tubs 
33 Pf., Armour ſhield in Tubs 33 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 33¾ͤ—34 Pf. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis 
Abonnent beizufügen. P. L. Die 
Uhr iſt dem Sohne als Geſchenk überwieſen und 
gehört in Folge deſſen zu ſeinem Eigenth 
nach dem Tode gehört es zur Erbſchaft, 2 
welche die Kinder allein Anſpruch haben. — 
F. V. Wir glauben nicht, daß die Militür⸗ 
behörde auf das Atteſt von Genf Werth legt, 
da Sie dort uur ganz kurzen Aufenthalt hatten. 
Sie müßten ſich zur Erlangung eines ſolchen 
nach Bern wenden und dort könnte man kaum 
über Ihre Führung in Genf Beſcheid geben. — 
Otto W. in St. Schwarzwild darf nur in 
ſolchen Einfriedungen gehegt werden, aus denen 
es nicht ausbrechen kaun. Der Jagoberechtigle, 
aus deſſen Gehege Schwarzwild austritt, haftel 
für den Schaden, den die Thiere verurfahen. — + 
W. J. in P. Ein Polizeibeamter kaun wegen 
der von ihm getroffenen Anordnungen nicht im 
Rechtswege auf Schadenerſatz belangt werden, 
wenn die vorgeſetzte Polizeibehörde ſeine Anord⸗ 
nung gebilligt hat. — E. P. in G Sie er⸗ 
halten in den nächſten Tagen briefliche Antwort, 
da wir über den Fall noch Urtheil von ſachver⸗ 
ſtändiger Seite einziehen wollen. — E. L. Als 
der Gregorianiſche Kalender zur Einführung ge⸗ 
laugte, wurde beſtümmt, daß zwar im Allge⸗ 
meinen, wie bisher, jedes Jahr, deſſen Zahl 
durch 4 theilbar iſt, ein Schaltjahr von 366 
Tagen ſein ſollte, daß aber von den Schluß⸗ 
jahren der Jahre bei Hunderten die mit 400 
theilbaren Schaltjahre, die anderen gemeine Jahre 
ſein ſollten. So kam es, daß 1700, 1800 und 
1900 gemeine Jahre wurden und erſt 2000 

— Alter Abonnent. 
Dieſe Krankheit des Haares — denn um eine 
ſolche handelt es ſich — beruht auf ungenügender 
Zuführung der Säfte. Es empfiehlt ſich Ein⸗ 
nehmen eines Abführungsmittels und Einreiben 
des Haares mit Honigwaſſer. — Neugierige 
Trieda. 1. Das falteureiche Gewand einer 
Serpentin⸗Tänzerin erfordert ca. 80 Meter Stoff. 
2. Der Vers: „Ich habe Dich — das iſt die 
Fülle, ich habe Dich — mein Wiluſchen ruht!“ 
iſt von Freiligrath aus „Ruhe in der Geliebten“. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 11. Februar. 
Anunhaltend kalt, meiſt heiter; ſtrichweiſe 

Lide Schneefäle. 


und . — 14 Meter! — porto- und zoll frei zuge⸗ 
ſandt! Muſter wngehend; ebenſo v ſchwarzer, weißer n. N 
6. He — v. en 5475 18,85 p. Met. 
Seiden-Fabrikant F N. X 
6. Henneberg. n) Zürich 


Linde’s sie: dem Kaflee nicht nur eine 


schöne Farbe, sondern auch 


Essenz einen exquisiten Geschmack. 


ſtand. 
Stettin, 10. Februar. Im Revier 5,67 
Meler. 


— ey Da ara . 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Helene Vogel mit Herrn Wilhelm 
Schmidt [Altdamm⸗Fiddichow]. * 
Vermählt: Herr Max Levinthal und Frau Sidonia 
N. 2 2 geb. Cohnreich [Cammin in Pomm. J. R 
Geſtorben: Gasarbeiter Karl Schneider [Cöslinl. 
Gerichtskaſſen⸗Rendant a. D Ludwig Brennicke, 72 J. 
Neuſtettin ]. Königl. Kataſter⸗Controleur, Rechnungs⸗ 
rath Carl Möhring [Stargard in Pomm.]. Flora 
Armgard geb. Voigt, 20 J. Nürnberg. Wilhelmine 
Krüger, 51 J. J Greifenhagen]. Bertha Oberthür geb. 
Jochmann I Stralſund J. Frau Tiſchlermeiſter Rahmlow. 
90 J. [Tribiees]. Frl. Wilhelmine Geste, J. 
Ww. Lina Zipperling geb. Brumm, 


[Franzburg]. 
Ottilie Vahnemann geb. Golas, 


75 J., ILaſſan]. 
72 3. [Stettin]. 


er ® 
- [7 ” * 
Koneordiaheater 
Birken-Allee 7. 1 

2 Heute Sountag, den 11. Febr. 1900: 

Abends 6½ Ihr: Gr. Jamilien⸗Volts⸗Vorſtellung. 

Vorletztes Auftreten von Frl. Hedi Dalgo mit ihren 

dreſſirten Race⸗Hunden. 
Nach der Vorſtellung: Grofer Familien ⸗Jeſt⸗Ball. 
„Montag, den 12. Februar 1900: 
2. diesjähriges Großes Bockbier ⸗Feſt, 
verbunden mit Grofer Feſt⸗Vorſtellung. 4 


8 u a 
Auftreten namhafter Künſtler erſten Nanges. 
B 0 C K 1 B 1 A u e r e 1. Unwiderruſlich letztes Auftreten von Frl. Hedi Paso 


Heute Sonntag: 
Großes Militär⸗Concert, 
ausgeführt vom Muſiktorps des 1. Pomm. Feld⸗ 


Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 
Direktion: Stabstromneter Unger. 


mit ihren Race⸗Hunden. 
Nach der Vorſtellung: Grosser Lent-Balf- 
ger Vorläufige Anzeige! a 
N. en 15. Februar 19% 0: A 
= : 


er Punntn. 
Zigeuner⸗Umzug mit Ebolntionen, A 
euner⸗Lager und vielen Neberraſchünge 


Eu 


Großer 


Einlagen, ? 


— 


a a u 4 r r . 3 
“ 8 2 


n Hamburg, den 9. Februar 1900, 
Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Alesia“, 7, Februar in Yokohama. 

„ „Andalusia“, von Oſtaſſen nach Hamburg, 8. 
Zus 11 Uhr Vorm. in Havre. 

8.D. „Auguste Viotoria“, von Newyork nach Genua 
und dem Orient, 7. Februar 5 Uhr Nachm- 
von Algier. 

D. „ „Australia“, von Portland nach Hamburg, 
7. Febr. 1 Uhr 45 Min. Nachm. Olzard paſſirt. 

„ „Bethania“, von Hamburg nach Baltimore, 
7. Februar 9 Uhr Vorm. von Boſton. 

„ „Ohristiania“, von Hamburg nach Portland, 
7. Februar in Halifax. 

8. D. „Fürst Bismarck“, 7. Februar 9 Uhr Vorm. 
in Newyork. 

D. „Heroynia“, 8, Febr. in Kingſton. 

„ „Polynesia“, von St. Thomas nach Hamburg, 

7. Februar 5 Uhr Nachm. in Havre. 

„ „Pretoria“, von Newyork nach Hamburg, 8. Febr. 
2 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

„ „Rhenania“, von St. Thomas nach Hamburg, 
7. Februar 2 Uhr Vorm. in Havre. 

» „Sardinia“, 8. Februar 10 Uhr 30 Min. Nachm. 
in Hamburg. 

„ „Sibiria“, von Hamburg nach Oſtaſien, 8. Febr. 
4 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

„ „Sicilia“, von Buenos Aires nach Genua, 7. 
Februar 4 Uhr Vorm. von St. Vincent. 

„ „Syria“, 8, Februar in Havana, 

„ „Teutonia“, 8. Februar 11 Uhr 40 Min. Nm. 
in Hamburg. . ‘ 

„ „Venetia“, 7, Febrnar 3 Uhr Nachm, von 
Arworfeans ach Dambmg .. 


® 2 ‚® 
liche Bit 
Herzliche Bi 
In hieſiger Gemeinde lebt eine bejahrte arme 
Wittwe mit ihrer 28jährigen Tochter, welch letztere 
zals Kind überfahren wurde und in Folge deſſen nicht 
mur körperlich ganz verkrüppelt, ſondern auch geiſtig 
ſgeſtört und demnach völlig erwerbsunfähig iſt. Um 
das traurige Loos dieſer Bedanernswerthen möglichſt 
und zugleich dauernd zu mildern, erlauben wir uns 
we barmherzige Menſchen um ein Scherflein der 
ebe herzlichſt zu bitten. Gott wirds vergelten. 
Matth. 25, 40. 
Bethau, Kreis Torgau. 
Ludwig Marquardt, Karl Dreissig, 
Pfarrer. Patrouats⸗Kirchenälteſter. 


— 
1 => .. 
Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Grüngliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Späziergünge, müssige Pension, 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung, 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein verauſtaltet 
am 17., 18. und 19. Mai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
‚von land-, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen. 


Programme, und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen ⸗Ausſtellungs⸗ und 
Markt⸗Kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretärs, Oekonomie⸗ 
rath Dr. Kutzieb, ſind die Aumeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. Verſpätete Anmel⸗ 
dungen finden keine Berückſichtigung. 

Breslau, Januar 1900. 


Der Vorſtand des Breslauer laudwirthſchaftlichen Vereins. 


6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Fr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


Specialität: mente, EKianinos in 3 Größen von 
zung vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


nebſt Einführungsgeſetz und Inhaltsverzeichniß. Garantirt vollſtändig. 2603 Paragraphen. Größter Maſſen 
artikel! 1 Poſtpacket enthält 25 Exemplare dauerhaft brochirt u. beſchnitten u 25 „. oder 22 Exemplare 
dauerhaft gebunden & 40 G. Schwarz & Co., Berlin C. 14, Annenſtr. 29. ( 


8 | 
Keine kalten Hände und Füsse mehr! | 


D. K.-P., 6 Auslandspatente und D. R.-G.-M. 
Handu ärmer, Fusswärmer, Hals-, Brust- ud Leib 


wärmer, Taschen-; Muflen-, Wagen. u., Schlittensäürmer. Heizbare Essentrüger. Speisen- 


Würmer und Kronen-Plätten. Zu heizen mit Glühstoff, System Kirbis, 


welcher sich. mit jedem Zündholz anzünden lässt 
8 und umschädlieh brennt. 
2 
Milchn ärmer f. Kinder- 
5 flaschen, 
D heizbare Fahrrad-Griſſe % Unien n. 
in wenigen Minuten an jedem Rad selbst anzu- 


5 und abzunehmen. Ueberall zu haben, 


erliner Taschenofen- und Glühstoff- Fabrik. 


Berlin M., 
Usedomstr. 32. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
MRMath Wolkenhauer nuterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit von G. Welkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton tt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Jaunar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrzühriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Waolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteiien Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in jelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Aae 1 Flügel und Piauinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

3 Se von Herrn Walken hauer ſelbſt gebauten Planinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


5 IIlustr. Preisliste 
® 1 10 II 2 ua BER 2 II IA 9 grutis und franco, 


toten unſere ech 
Dr. Hans von Bülow. 


5 


4: — * echte Regiſter 7½ ſter 11½ Ml., 


ſtrumente von unſerer Concurrenz in Zee 
ut Boten, man laufe vesgalb ulcht 
nicht ſo 16 27 liefern in der Lage find, ; nente zu AM, 

vor wie nach 5 Mk., ſolche die von der Eonecurrei zu und 0 angeboten werden, find 
minbermertgigere, Kein Risiko, wir zahlen sofort Geld zurück, wenn dieses 


22 „ mit 21 Taſten 10 ſockenbeg 


* 


WA Se 


ie s Siori 


era Schmidt, Pöligerſtr, 96, I. nicht der Wahrheit entspricht. Jeder Versuch wird den Käufer daven über-| f 2 ui 
j 7 j zeugen, ne Con Porto 80 Pfg. Katalog gratis und franky. Mau beſtelle nu bel A 4 = er; Fabrik von 5 
2 ii Herfeld & Compagnie, Neuenrade (Westfalen) a; au . a 2 
Deutſche o MEVYT A EDLIC H, IEIPZIG-PLAGWIITZ. 
5 1000 Mart Belohnun wenn in gau! Dentſchtand Jemand unjere Ranfgren: * AR i 8 — 
5 f z f 24 Tine Ade eee Mi 18, eg ren dar, ungeebreglimeu ge 2 Königl. Sächs. u. Königl. , Rumän, Hoflieferanten. TR 
Heemanıs 5 ' Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
2 wi A ä theilhaft 
of. AM FAI, ) Im Gebrauch 2 äusserst vorthei . 
en Gener al Sent Diese Handelsmarke & trägt jedes Stück, , 
ra -theoretifche um { ; ö 
B 7 11 Vorrüthig in Stett bei: I.. Lüwenthal sohn, Breitestrasse 48, Emil 
een Haftpflicht -Versicherumg seen. rent, eg Satte 7 uw g Sr kagge, Babel ade kap, 


Domstr. 9 


n 7 N 


Grüne Schanze 6, 
ROTER R er 


A. Cares, 


KI. 
1 Praſperte durch dis Pirertien 7 
ilder-Ausverkauf!!! = 8 
Holzgravüren, schwarz u. color., Grossfolio, 
auf Carton 12 Stück 2 Mark. 


— F Bl dephnrd 
Domicil: Stettin. BERN 
Oßterien unter J. A. 9714 beförder: Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Euer ee Nied 10 a7 Bin 400 (5 55 80 657 822 88 904 
W SSF 649 142 47 812 46° Rap 
. en 3 
künstlerisch ausgeführt, 100 i ar 82 770 820 904 (150) 33:67 113103 51 356 67 (150) 2 | 202. 2 „ l lotterie. 211.348 (150) 491 576 752 116128 83 94 275 391 514 
sortirt. = i 202. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 400 2 8 006 (40 2 70 540233449 800 950925 20 2. Rönigl. Preuß. B alfenl, 694 714 117005 72 605 07 134 80 847 118357 475 
illige Lektüre!!! 115020 153 327 501.748 874 edis (150) 80 91 210 e Kaffe. Siebung am e. Februar 1600. Mahn) 511 622 382 910 (3000) 50 119010 29 105 328 85 
113 N Be ahrgang‘ 1808 und früher 2. Klaſſe. Ziehung am 9. Februar 1000. (Vorm) 321 682 797 016 117079 212 31 339 538 58 729 52 Nur die Gewinne fiber 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 448 53 593 610 752 936 74 
* 8 Sp 5 . N N ” m 3 150. => ar 50 2 on 308 21072 0 4 2 47 
Meer, Gartenlaube Gute Stunde, Universum, Mlustr, (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) „120123. 364 487.506 26.72 902 50 83 121000 41 79 | "516 44 706 71 1276 561 754 84 018 282 64'958 22 42 64 588 604 13 70 4 95.810 65 434039 98490 
Welt, Fliegende Blütter,. Chronik der Zeit, Lustige 5 > 2700,42 475 502.626 97. 758 860 997 122119 55 211. | 401 511 641 53 803 910.24 3029 82 167 220 351 80 | 99 273336 407 58 (150) 97 638 732 805 125018 177 
Blatter à 2 Mk., Daheim, Romanbibliothek, Haus.] 88 120 36 41 287 405° 662 735 887 90 40 42 1009 85 361451 67 640 766 802.960 12320 371° 506 946 | 450 555 85 720 45 820 58 61 900 4095 105 267 Bad 90891 85 441 785 855932 126030 63 139 87 42 17 749: 
freund, Hausfrau, Frohe Stunden, Abendglocken, | 83 116 71336 (300) 78 96 488 605 708 84956 96, 2247 89 95 124087 140 79 261 71:98 337 553 763 68 95499 567 75 647 705 71 72 73 839.06 5210 345 407 70 f 834 1270 61 169 435 56 70 526 619 63 79 710 
Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere Welt] 397 440 85 527 705 o OL. (150) 087 52 gore (150) | (200) 876 292° 125000 276 326 31 55 440 74 120112 | 961 (300) 74 6109 407.89 (00) 75 601 783 92 90 826 29 812 90 128620 0 189 343 67 500 87 628 129122 
Jahrganz;Kompi. & 180 M. 121.8) 237 6 89 Br 6057 720 05174057 | 17. 43 300. zei 89 (tech 595 652 d 88 7 813 522866 3% 634 90 801 933 88 850.31 Cc) 80 91 225,97. 425 62. 51 (20000) 55.800 910 
e Hesıkik 11 A4. 4 67 422 23 617 30 4 792: 800 32 94 97.957. 50 12711 60° 234 61 88 855 727 128042 (150) 67 204 10 873 98 442 50 655 720 95 927 b 130015 157 61 72 30 730 800 910 67 131390 
Pr „ Besselstr. 7 


B 38 A. 153 63.69 90 202 27 364 76 93 488 508 61.74 87 650 491 062 841 971 125109 218 39 69 403 63 513 65 Bl 10 00 70 (150) 147 296 576 06 720 48 77 950 425 60 709 820 (30) 132 7 19 833 96 440 548 728 
Ein guter angekörter Zjähriger dunkel⸗] 73 95 751 815 18 (200) 44 S170 389 die 791 812 20 | 91 639 738 59 61 855.980 j f 11523 36 84 544 56 98 614 78 12,66 280 317 70 TIA | 54 884 133000 30 212 5 310 14.609 40 818 1841124 
b Hengſt, importirt als Füllen] 7037 94 171 83 204 412 23 599 659 724° 8108 51 222 130515 19 116 566 643 929 82 131192 266 642 768 | 98 964 13331 48 483 631 73 97 1447 358 (2% 73, 311 48 500 29 57 635 702 94 (45.000) 135088 
5 rauner alt, impor 5 Ü 60 443 561 623 700 (200) 9112 216 70 (150) 408 65 812 54 948 76 132 02 144 297 360 75 859 67 133077 422 82 719 78 967 15029 175 90 204 356 (1500 66 117 55 81-213. 318.503 620 738 860 8902 136120 92 
von, Dänemark, Größe 1,72 em, Vater 70 73 79 705 21.820 (200) 690 348 85 530 601 (150) 852 940 134103 (150) 761 824 | 450 613 897 935 91 16 39 50 96 698 7K 17206 40 | 98 289 321 87 75 490 709 827 137047 72 155 256 80 
Waldemar Sölvsteen, verkäuflich. 10197 217 63 307 10 99 (150) 457 742 63 897 926 56 135011 201 312 60 510 48 (22 702 85 875 87 995 306 432 42 514 615 17 29 773 873. 18560 91 090 746 32 51 427 512 600 7% 11 91 918 (150) 138014 175 
Queſtin bei Grevesmühlen (Meckl.⸗Schwerin). 14025 44 569,79 690 900 - 12373 81 (159) 419 505 92 | 136003 64 104 8 200 412 61 197339 43 494 504 632 85 8417 25 584 10008 29 106 02 511 743 842 71304 21 37 526 47 57 92 866 920 139202 375 806 57 
(*) Hasselmann, Gutspäcter. 99 825 995 13097 398 581 614 84 707 802 40.56 951 | 813: 138000 104 139080 152 76 201 48 73 377 455 978 (150) 9041 
82 86 14302 576 90 714 7% 84 (200) 856 923 15100 561 771 74 860 69 20 27 298 332 95 426 500 809 933 21175 333 88 140166 78 209 385 457 555 69 742 866 968 141019 
8 isch Portwein 50, 60 200 67. 338 448 524 46 607 15 10% 0, 140068 140 (150) 362 66 506.695 900 31 2 141039 460 016 81 (150) 700 888 22206 488 085 702 201 971 940 ds 72 80 433 Al 558 65 677 791 900 97 142040 
panise er oriwe 666 814 26 17010 (150) 122 205 312 406 519 6b 64191202 69 543 97 776 813 37 49 952 91 142157 240 23 01 84 168 79 319 510 99 714 880 08 (160) OR | 52 53 67 106 246 43640 51 DI-DIg 786 817 66 143917 
Naturreinheit garantirz. Reconralescenten 5 gg | 93 708 812 (150) TE: 624 39.777 816 19069 | 515.800 905 14307 46 * 413 7650 97190 14 557 24010 190 415 730 838 60 = a #5 zu 5 88 BEE 25 a. ** 285 rem; 4m a 99 907 
eee 284 615 19 806 24 977 9 350.99 543 687 846 0 145555 317 500 71: 777 570 755 08 881 970 26195 216 69 86 302 18 500 | 520 602 785 91 145010 26 288 374 543 647 48 799 90 
mp: — 3 Flaschen iggl. Packung Mark 4,00 20: 19 77 226 334 77 801 21090 118 261 453 5ʃ1 2 5 518 20. (150) 911 16. 142043 44 107.23 84 250 1 741 68 82 814 922 27141 47 432 v7 511 22 19 146 58 10 70 291 302 91 748 808 915 147000 
6:5 on, Ferdinandplatz. 18,82 670 720 33 830 22017 38 610, dio ges 23025 | 319 77 558 612 854 148200 (150) 81 bol Pl 140117 | 609 940 28151 62 406 587 09 764 29007 220 341 80 | 275 3 48 636 780 856 27 14867 157 68 400 770 
— un — . ç1. v 117 64 218 301 909 24009 111 77 854 96 508 613201 87 469 (300) 577 786 825 908 31 (150) 80 471 583 906 886 697 149217 71 389 401 502 bu 86 816 19 036 
—— 5 nf. f K 1} 91 811 45 (150) 50 25373 473 622 26 26246 92 08 150012 16 241 59 387 538 720 27 913 90 151115 30146 90 387 423 36 50 754 61 840 31035 40 170 150211 29 55 355 452 85 885 904 151020 92 220 
Jane I Suf- U. Pfe { gur en! 4 85 500 82 726 79 271306 630 50 675 95 025 08 | 38 57 327 815 26 956 70 15204168 203 9 30 68 44290 325 459 83 758 832 90 023 32036 94 300 11 81 | 329 67 422 579 710 808 14 007 182022 278 60 448 83 
U i eiſ illi i 28062 101 27 57 (150) 507 60 690 (200) 922 29227 | 533 612 17 27 925 40 163135 210 332 617. 935 72 86 805 37 33 63 138 453 516 651 863 34ʃ85 367 433 702 817 902 153043 305 419 532 610 64 738 60 902 16 
in Ladungen, wie auch faßweiſe allerbilligſt, empfiehlt N ö 2 = - 5 3 BER 3 ; 
Machnaht f e 1 ; 154009 12 226 433 68° 550 715 233 186051 234 | 612 20.898 do 25071 138 82 226 58 323 452 729 GL 1640671 244 415 82 85 638 878 979 185272 920 
ei 80103 53 242 5O1 714 34 854 31008 226 (150) 41 | 449500 (150) 88° 658 702 805 93 166002 158 84) | 076 3035 94 340 49 50115 634 40 787 951 37108 | (au.) 728 808 005 80 156207 201 506.38 604 5702 
tiemid_______Weimrieh . | 246 636.65 776 (200) 81 167238 71 377 08 505.1680:0 | 103 308 (150) 702 81 020 MB260 Bas au Apom an | CA 8:3 31 918 1857972 90 (150) 149 887 516.61 627 
Zwei faſt neue 33000 84 421 80 518 66 831 79 917 47 71 3421 766 356 62 71 747 805 99 159.08 (200) 32 59 82 350 691 | 12 400 17 20 53 749 64 909 85 864 909 158118 Sy 306 12 28 95 515 605 78 (150) 738 
x 17 f. 897 904 a zo 9 5 15 1 ae ak 704 23 64 7% 851 (150) 60 72 1 97 918 101061 at 301 570 697 14 97 41025 500 61 702 4 075 | 869 917 469044 5 2 == 1 
204 55 337 4:0 51 66 658 6˙0 94 960 4 9 60912 184 97 387 91 460 86 644 5 g 2378 530 46 62 619 78 869 43004 449 797 846 932 0051 233 301 406 88 93 567 68 735 951 56 
0 1 T DOOte 308 418 002 700 804 030 RR 3 790 (150) 81.469 607 824 20 919 24.30. 102.82 42 44034 0 50 00 108 (200) 524 6 0 e 307 4 81 97 616 22 907 40 162052 139 
Benzin- Motor, zur Paſſagier-] 10 486 511 705 835 gde 306 653 86 9 70° „204 12 87 400 47 520 636 722 905 & 25 236 387 | 201 420 78 542 789 866 40123 266 372 435 00 519 | 47 vos 163018 4 108 16 30 40 210 374 411558 762 
Beförderung eingerichtet ſind preſswerth rg , 94 673 776 1MEOLL 79 97 104 | 7a5 05, 71 020 ,, | 801.32 64.01 44 104002 10108 369 762 165161 
ah 8 , , . . . 28.78 Bas A@6101. 245 
v £ N E 1 350 51 586 628 748 81 872 43003 199 300 415 74 750 (150) 453 20 636 (150) 927 167123 51 57 487 708 43 709 13 18 53 88 848 / 460 (150) 87 539 679 807 977 91 167059 153 68 206 
zu er au n. 833. (200) 2 44100 92 233 (500) 59 569 071 8008 74 168084 124 (150) 480 94 619 791 917 21 96 50.04 70 160 997 080.67 80.637 05 Tap 880 007 | 13 02 s7 sta d67 vor AGB 320 (300) 80 din 5 15 
Off, sub . D. 2652 bef. Rudolf Mosse, 97 81, 45034 36 481 643 70 703 63 821.30 001 90 | 169143 539 79 836 91 e aan, 1810 208 44% 7ʃ½ 848 77 952 52060 300 771 820 | 5.3 44 74 83 766 887 981 50 224 47 424 40 518 
Off. su . ef. 46117 66 263 391 451 66 506 23 610 24 90 47025 170163 235 308 27 51 96 703 15 67 77 79 171300 53146 72 240 94 323 542 (150) 001 708 909 84081 90 | 731 31 9,0 / 
Hamburg —4 20 40 004 (00) 658 54 48254 511 401 40 31 04454 514 80 1767 876.88 ß 82 531 38 64 729 088: Aaıope 
R 710 BIT. 44.97 4150 54 455.506 8 9 1.646 745 837.967: 178127 40 44 327 610.82: 758.876 696 740 60 997 56221 60 3ʃ7 35 42 528 773 79 12476 amd 68 928 79 029 819 81 47 172025 188 
Verkäuferin uU. Lehrmäͤdchen 50399 413 908 9144 58 51082 145 215573 900 705 474045 107 87 215 28.855 408 51 631 704 900 178 2087000 26 280 478 757 60 818 087 88252 181.579 7% | 200,05 483 85 61) Al 173781 549 811 076 174104 
m 8 9 i 844 924 52032 587 626 45 852 064 53198 522 622 341 50 450 69 84 542 605 882 929 176060 79 (1000) 92. 854:936 59033: 123 64 336 627 44 816 21 92 901 231 400 29 7 6655 778 804 11.80.85 75003 269 423 
, fd / 239 | 06 356 64 523 761 023 197040 121 40.251 227 500 | See 37 (150) 76.94 176001 77 104 08 (8000) 201.30 405 
Geſchäft in der Nähe Berlin per ſofort oder 1. März '378 547 632 732 865. 56013 13 230 310.489 96 557 694 755. 825 45 46 178085 039 770.91 054 179033 , 17900 56 157 97 Dei 56 Dos al 8B/200.000 
bei freie Station und hohem Salair verlangt. Adr. 722 57105 212 344 79 826 55 (150) 998 58002 67 115 | 89 285 379 404 533 (150) 60 641 797 880 997 62246 385. 703 30 944 63013 85 (15000) 04 213 | 72 (%%% % 17806 524 41 88 855 (150) 922 178018 
og 5 eie (Bis zauſpr J. O. 370 593 986 59001 213 309 426 675 (150) 852 180013 248 74 88 478 560 923 181015 26 82 179 84 40 re gen „ 81 992 6 83 101 27 48 397 503 80 640 751 83 901 
mit Phokogr. u. Zeugniſſe, Gehaltsauſpr. unter 5 321 430 78 658 711 881 992 98 6 50 
6995 an Rudolf Mosse, Berlin SW, 60123 215 75 (159). 577.687 717 65.908 96 61113206 98 406 30 42 54 5560 91 (100000 731 64 86 671 76.772.935 65 108 383 96 437 681 52.772 (300) 18000 608 181048 395 415 97 849 974 152 1% 
. —— 0 40 512 77 887 950 (150) 90 62073 21128210 274.79 320 681 70 888 920 20 188011 15 78 812 902 66077 242 63 83 690 847 03 91 87 07154 | 80 152 357 40 82 583 008 707 31 183016 6 39 
* 13 301 442 532 619 55 731 900 8 63028 454 3 305 778 847 83 134127 253 85 303 60³ 54 9% 568 (209) 602 80 817 79 68 47 208 21 46 346 7 —³⁴ 741. 184318 443 98 531 45 94 698 „186 90 
1 e⸗ 896 80 628 Ba2 Dis 68978 80 400 504 608 7411185045 101 98 (150) 525 68:97 710 41 823°47 189020600 837 (80 917 68 85 659008 20 98 226 588 614 1851730 542 80 740 884 048 186031 82 185 415 m 
, . | Gy ns 721 80 soR 20 808 D4 % 71055 8. 0.68 (200) TIT 40 41 (200) 88 850 92 907 187061 
Zustände der, Män er. Gebe allen Leibenden aus] 533 791 84 90850 6802488445 200 3667921 08605 44596 Bi 407 023 06.70, 744 000 22 188085 204 70 fie 38 326.08 402 584 820 76 095.30 7105 40 147 dis 304.652 183110 4 (100) 8b 29599 514 
5 keit kostenfreie Auskunft über einfaches Were] 30 9.5 69077157 207 8 490 570 630 37 9580151 464796700, 596 705 802 928 30 s 189068 210 24 2 405 614 20 880 72087 40 377 460 51 510 40 517 618 52 70 700 Su6 189043 430 57 86 420 5 
e 1 . 5 5 hi bergeſtelt bin. 30 915 69077 157 207 57 456 578 080 91050 9200 515 154 260 387 524 659 a e 00.000 BEER 100 v6 600 TAB bee as ih 
n amdig wide verge neun om. 70198 390 645 764 79 900 71042 44 310 00 400 783 | 190043 102 244 388 07 416 87 507 21 86 (80) (83 7444 718 32 44 (450 810.018 10 7820 479 005 1044 (150) 006 90 (150) S0. 92 930 056 100 
Für verſchloſſene Sendung it Porto beizufügen.] 876 907 15 40 91 7006 9 65 80 95 202 70 400 501954 401024 7 103 mag 563 57773 95 ML Aa 800 9801 50 94 128 61 22 4780 306 76 490 520 45 204 30089 40 4/40 30 . 731 827 910 108085 
. ̃ Hamburg ̃ 1. ̃ Ü 22034 (150) 192 310400 | 192001 57 136 41 50 380 428 09 587 710 907 103160 | 620 725 30 812 77120 230 83 438 502 8 (160) 92 600 | 149 ds 2.7 310 40 77 408,886 193013 | 10 333 408 60 
8 0 5 00 1 10 
e , ,, 58 66 110 (100) 54 . 632.109 27 4037 216 17 408 
16.713 76115 621 95 817 77102 240 385 427 42 510 376 440 85 513 51 618 851) 988 19 80% 202 0 382 77 898 607 905 65 79046 60 242 480 512 72 79 91 730 506 436 720 89 84 986 155241 302 18 81 406 736 
— 28 87 (500) 643 745 76 950 78267 432 79097 194 435 600 16 877 196067 236 463 648 739 197039 45 1 963704 Vo 65 58 5 984 98 1004 83 304 54 70 08 404 527 20 
Bei einem, alten eingeführten Unternehmen | 21; 345 100 563 701 11-81 875 f 188046 220.56 6298 497 76 532 652.57 6) 00 721 ole 217 397 708.827 47 00 014 15 81143 92 244 865 926 197025 135 69 276 404 26 90 59.604 AB 755 
finden noch einige geſchäftsgewandte, erfahrene Herren 80114 15 87 268 319 40.66 433 67 512 660 97 809 | 198031 75 163 311 481 51477 601 30 46 72 79 700 73 21 50050 719 2 869 085 4 83012 100 Di 63 619 61 62 2% 8002 24 85 263 704 00 710 26 
zum Zwecke der Gewinnung weiterer beſſerer Vertreter] 81016 83 121 343 72 575 615 897 950 82187 215 | 2 1 835 199008 157 282 363 406 58 869 932 268 73.361 73 (200) 594 706 940 67 00 92 83036 136 | (20 ) 9 #03 198502 486 556 87 88 734 810 
8 2 9 2 330 45 403 596 680 770 964 83050 767 930 (150) 200015 140 302 405 580 902 201075 128 85 203 493 626 44 972 84101 301 452 902 60) 46 00 776 79 200081 111 251 468 90 585 70: (150) 848 69 201008 
5 50007 207 618 58 847 85021 e veoh 56 138 274 | 55 120.61 645 202002 157 253 370 430 50856 82 768 840 06 186 221 (150) 57 439 84 480 816 00 43 % 220 35 405 79 543 601 700 893 021 202087 
III 5 D, . ,,,, , . . 
Ne az eos BTO14 133 95 B16 90 97 690 761 66 Da 88208 | 204093304 (150) , 88 ‚475 663 66 748 872 76 His 22 | >.n on .70 (150) 87 95 920 84 (200) 88006 355 50 | 851. 204170 267 339 626 76: 06 823 915 53 205054 
(150) 586 626 964 89063 (150) 120 228 317 45 78 80 | 25 33 205040 60 74 114 40 70 708 23 206023 603 69 93 764 891 8908 5 90 143 75 267 70 358 412 (150) 33V 6.8934 206378 88 406 570 701 810 207332 
7 gegen . 443 93 614 826 990 Fir 583 629 792 933207024 28 (150) 395 435 38 506 47 98 547 626 841 948 97 i ha 92 587 618 712 32 808 73 20811 99 524 696 999 
72 \ 90101 241 315 35 423 507 75 86 640 739 819 91046 | 709 208000 108 88 262 372 501 660 81 782 815 97 90172 251 415 36 505 00g 9 27 732 042 71 91001 2002 337 484 5.0.92 644 720 851 908 21 
feſtes höheres Gehalt o eee eee 61 304 424 (15 83 51475 706 836 92002 32 146 210 50 48 214032 225 300 12 422 37 583 613 84 
5 .. 68 626 80 724 876 93014 86 1390 48 83 (200) 196 210101 03 210 335 57 603 10 23 962 211013 47 95,359 40 22 608 (300) 965 99 (50:) 9311 580 42 | 212001 96 137 336 406 097 213014 45 192 257 65 07 
und Reiſeſpeſen 98038 24 548 846 601.6 dbch 40 014 405. 25 34 70 212941 18 51 216 50 350 801 78 82 (200) | 24056 (150) 107 262 321 430 562 90 (0) 24 (200) | 79 280 54 779 00 891 9 f % 730 004 1808 
+ r , 125 84 292 317 37 76 472 885 , , 61 91" 218005 66 128 
Diskretion wird zugeſichert. 501 97051 231 360 555 65 695 70 955 197 9809 | 78 712 11 (200) 213452 54 66 527 50 660 748 812 56 70 228 55 458 525 40 608 800 (160) 10 35 900 | 374 407 527 764 9:5 16 31.62 217261 70 441 538 55 
, . m BIADTL 10 258 r 300 746 821 06 98.60 (@00) 151 387 | (150) @8: 709 213224 35 a12 30 620 95 waNıa2 34 
. 2 { 56 5 742 846 8 57 58 6 y 742 9 8 3 2 6 12 33 832 520 29 41 83 608 97 
Asler, A.-G., Stettin, unter W. D.] 2 10000 107 16.28 35.49 282 300 514.68 692 94 733 | 34 810 216071: 303.96 639 75 685 814 21702 86 64000 909 90103 56 74 888 63 021.487 FFF 16 132 
44 einzureichen. 79 9), 101420 677 709 30 81 80 79 108048 209 11 | 157 537 40 785 37 58 2181690 571 (300) 723 889 100070 256 400 600 780 948 101187 212 524 066 | C 0 52 202 300 400 501 614.41 747 961 222138 379 
520 75 612 27 085 104031 131 328 542 792 800 „ 41 | 45 (200) 944 219076 96 205 355 427 798 909 82919 4 1820 68 9912, 278.309 46 6 176 | 07 57 8 (2% 727 71 84 804 55,64 22301 64 123 
79 104051 250 308 493 618 25 747 (150) 98 105021 220260 368 86 761.63 812 64 70 996 221086 128 9 5 en 0 279 al 20.67 104057 83 100 26 6563 88 701 L24064 8 132 202 451 66657 72 53 508 
= ae er — S d Si 102 8³ 219 379 411565 756 887 924 106207 90 322 210 355 84 459 89 630 8090 93 22262 183 210 98 0 90 477 542 60 640 873 956 105214 307 26 486 28 27 0 F D 8 334 410 40 42 44 47 658 618 ’ 
LI ei r A 1 h ° enden. Se 604 667 739 847 107059 193 232 52 371: 400 (150) 28 | 381 93 448 73 86 93 (150) 570 600 907 223000 82 191 | 200 37 93 47 7... a 1 = 
Sofort erhalten Sie üb 100 vie, f 700 40 94 108008 cr 30 284 186 108 812000) 10 En ea Wer 15 * ba 40741 905 Anl 720 85 = 42 deo 103107 (600) 208 | 3 2 © ai, oA 0 DE 14 „ 800 Mi, #4 
rt erhalten Sie über „ reelle | 1 402 756 226011 123 230 372 448 64 61 n 50044 80 121 288 98 481 505 12 09 | a 300 Mm. e 
Parthien, a. Bild, in koloſſaler Auswahl. 1108 85 140 392 (160) 621 54 782 1150) 979 111024 - 5 6 708:32 800 1000 a 
: foram‘‘. Berlin 14 69 609 880 87 92 80 112016 50 130 390 511 615 75 — 902 (150) 13 
797 * 


